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Monastir von den Vulgaren besetzt
Majoreseu erklärt die Kriegserklärung an  Nutzland für notwendig . — feindliche Verluste
an den Dardanellen infolge Wolkenbruchs. — Abgewiesener Zeeangriff auf westende.

Sie diplomatische Lage dezviermrbands.
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Neue Erklärungen des französische« Kabinetts zur
Balkanlage.

Basel, 20. Nov. (Privat -Tcl . Zens. Bln .)
Unser Korrespondent erfährt von besonderer Seite
Par i s:

Am Montag, den 18. November,  trat der Senats-
»z schuß  für auswärtige Angelegenheiten unter dem
kusche Clemenceaus  zusammen . Ministerpräsident

riand  wohnte der Sitzung persönlich bei und gab eine
ere Erklärung über die diplomatische Lage des Vier¬
nies ab mit besonderer Berücksichtigungder Ereig-
auf dem Balkan . Briand wandte sich zunächst der

itärischen Seite zu und erklärte, daß die Operationen
Expeditionskorps gänzlich unabhängig von den Unter-
nngen der serbischen Armee seien. Eine Verbindung
der serbischen Armee herzustellen und mithin eine
ensive großen Stils  zur Befreiung Serbiens

innen, könne in dem soweit vorgeschrittenen Stadium
Balkankrieges nicht mehr das unmittelbare
l der englisch-französischen Landungstruppen sein,

müsse von zwei Nebeln das kleinere wählen und
Üichft das weniger gefährliche und leichter erreichbare
suchen. Das erste Ziel des Vierverbandes muß es sein,
'freien Verkehr der Zentralmächte mit
rTürkei zu verhindern  oder wenigstens auf
i Mindestmaß einzuschrünken. Die Leiter des Expedi-

rps glauben, diese Aufgabe erfolgreich durchführen
men. Später  werde es dann an der Zeit sein,

Serbien gegebene Versprechen einzulösen. Die Lage
serbischen Armee sei gewiß nicht gut, doch keinesfalls

tfelt. Die Rückzugsstraßen seien nach wie vor offen,
serbische Regierung habe wiederholt die feierliche Ver-
M von Seiten des Vierverbandes erhalten , daß die
ung ihres Landes ebenso ein Kriegsziel des Vier¬

es bedeute, wie die Befreiung Belgiens.
'er die diplomatischeLage erklärte Briand , daß die

Handlungen mit Griechenland  in höchstem
zufriedenstellend  vor sich gingen. Die Gefahr

lcher Komplikationen wegen der Kämpfe an der
sch-bulgarischen Grenze sei völlig geschwunden. Die
& Regierung habe diesbezügliche sehr beruhigende
ugen abgegeben, die auch volles Vertrauen ver-

Der Druck, der von gegnerischer Seite in der
öer Truppenlandungen in Saloniki auf Athen bis-

keübt worden sei, habe im übrigen nachgelassen. (?)
öie griechische Regierung dem deutschen Geschäfts-

kluabt in Athen ihren Standpunkt in dieser An-
W dahingehend festgelcgt habe, daß Saloniki

sei und mithin die Landung der Vierver-
'Pen keine Neutralitätsverletzung für Griechen-

^ute , sei kein weiterer Schritt der Zentralmächte
*  mündliche , jedoch sehr ruhige Warnung

Bulgariens erfolgt. Was die Lage in Bukarest
. s° sei immer noch die Möglichkeit einer beivaff-
utervention Rumäniens gegeben.

.J* £Äcecu  kritisierte die Ausführung Briands
I . uülitärische Lage sehr heftig und sagte voraus,

Unternehmungen des Expeditionskorps mit einem
kuden müßten, da sich die Gegner besonders nach
^öjgung ihres Sieges über die Serben in einer

8 uie zu erreichenden Ueberlegenheit befinden
®tentenc eau fragte Briand , welche Organisa-

gfe und zu Lande getroffen worden seien,
'Erveditionskorps die nötigen Reserven an

Material zuzuführen. Briand  erklärte,
ijit ei  K r i e g s m i n i ste r und der Marine-
W. besondere Aufklärungen geben würden . Tat-
^Menen bei der nächsten Sitzung des Senats-

uur 17. November  beide Minister bei der
und gaben die gewünschten Erläuterungen ab.
Aussagen herrscht zurzeit in Saloniki  eine
ichc Tätigkeit. Eine große Anzahl französi-

' Malischer Kriegs- und Transportschiffe sind «eu

'thr-u

dort angekommen. Die Truppenlandungen werden täglich
ununterbrochen fortgesetzt. Bei den Ausladekais der
serbischen Eisenbahn sind enorme Stapelplätze errichtet
worden, die bereits jetzt vollgefüllt mit Munition und
Lebensmitteln sind. Der Vierverband besitzt hier sogar
eigene Lokomotiven, auch rollendes Material ist im Ueb-er-
fluß vorhanden. Die Waggons sind jedoch nicht von der
griechischen Regierung requiriert , wie behauptet worden
ist, sondern sind zum Teil englisches Eigentum , zum
anderen Teil stammen sie aus serbischem Besitz. Es ist
außerdem jetzt Vorsorge getroffen worden, daß mit Aus¬
nahme von Munition alles möglicherweise fehlende oder
ausgehende Kriegsmaterial in Saloniki an Ort und Stelle
neu ergänzt, repariert oder überhaupt hergestellt wurde.

*
Es erübrigt sich, gegen solch krankhaften Optimismus ein

Wort der Zurückweisung zu sagen. Die Tatsachen sprechen.

Pessimismus in England.
Haag, 20. Nov. (T.-U.-Tel.)

Nach einem Londoner Bericht, welcher hier eintraf , kann
man sich vor dem Pessimismus, der allmählich die englische
Bevölkerung ergreift, kaum einen Begriff machen. Alle
hier eintreffenden Engländer geben offen diesem Pessimis¬
mus Ausdruck, erklären jedoch, daß jenseits des Kanals
es kein Mansch wagen dürfte, auch nur eine pessimistische
Aeußerung zu tun , da in dieser Richtung ein wahrer
Terrorismus herrsche. Immer mehr fürchte man in Eng¬
land das Schlimmste für das Schicksal des englisch-fran¬
zösischen Expeditionskorps in Saloniki , das ernstlich bedroht
erscheine, falls es sich nicht rasch wieder einschiffe. Daß der
ganze Balkanfeldzug endgültig verloren sei, daran zwei¬
felt kein Engländer mehr.

Erlebnisse einer Holländerin in England.
Amsterdam, 20. Nov. (Privat-Tel . Zens. Bln .)

Eine Dame aus Freiburg in der Schweiz, eine geborene
Holländerin , die von Beruf Journalistin ist, reiste über
Paris und London nach Holland. Im „Telegraaf " erzählt
sie ihre Erlebnisse, aus denen der Aufenthalt in London be¬
sonders interessant ist. Die Dame erzählt u. a .: Keinen
Schritt konnte ich tun , ohne Detektive hinter mir zu haben.
Warf ich Papier irgendwo im Vark in einen Papierkorb,
so war sofort jemand da, um es herauszuholen . Um die
Erlaubnis zur Abreise zu erhalten, mußten wir englische
Empfehlung haben. Aber wohin wir kamen, um uns ein
Führungszeugnis zu holen, sah ich die Detektive vor uns
eintreten und bei jahrelangen Bekannten wurde ich sehr
kühl ausgenommen. Und die Erlaubnis zur Abreise bekam
ich nicht. Der schweizerische Gesandte, an den ich mich um
Rat wandte, warf mir die Türe vor der Nase zu. In Eng¬
land sind wir Holländer verhaßt. Die Engländer machen
uns persönlich haftbar für die Zeppelinflüge , für Schmug¬
gel nach Deutschland und für Spionage von Holländern zu¬
gunsten Deutschlands. Ueber das alles wird jeder Hol¬
länder direkt gefragt, und wehe dem, der kein grimmiger
Deutschenhasser ist. In meiner Pension wurden meine
Schuhe auseinandergenommen , meine Kleider, die ich im
Schrank hängen gelassen hatte, auseinandergetrennt und
mit weißem Garn wieder zusammengenäht, meine Koffer
in meiner Abwesenheit untersucht und zwar so. daß meine
Wäsche voll Stearinflecken war . — Nach 11 Tagen erhielt
ich endlich die Erlaubnis zur Abreise.

Der Druck der Entente aus Griechenland.
Athen, 20. Nov. (P.-Tel . Zens. Bln .)

Die Gesandten der Bierverbandsmächte haben der grie¬
chischen Negierung eine Erklärung überreicht und betont,
daß der Vieroerband sich außerstande sehe, den Serbe«
Hilfe zu bringen und genügend Truppe« z« landen, bevor
nicht die griechische Frage geklärt sei und Garantien Griechen¬
lands vorliegen, daß dies nicht beabsichtige, den Vierver¬
bandstruppen Schwierigkeiten zu bereiten. Eine derartige
Garantie gebe nur die Abrüstung Griechenlands.

Lugano, 20. Nov. (P.-Tel . Zens. Bln .)
Wie die „Stampa" berichtet, verlangt der Vierverband

von Griechenland, daß es nicht nur die Sicherheit der schon
gelandeten Trnppe«, sondern aller noch zu landender ver¬
bürge. daß es nie zu einer Entwaffnung, sei es der Vier-
verbandstrnppen. sei es der auf griechischen Boden flüch¬
tenden Serben, schreite« werde. Dies soll H«rr Dentzs

Cochi» zunächst in Güte erreichen. Sollte es ihm jedoch nicht
gelingen, so werde man wahrscheinlich zu einer Besetzung
der griechischen Inseln schreite«, um ein Pfand sür das
Verhalten Griechenlands in Händen z« haben. Was Ita¬
lien betreffe, so denke man in Negierungskreisen nicht an
eine Expedition dnrch Albanien, sondern werde in anderer
Weise teilnchme«. wie, könne noch nicht mitgeteilt werden.
Jedenfalls ist der italienische Gesandte in Athen bereits
angewiesen worden, sich de« Schritten der Vertreter der an¬
deren Bierverbandsmächte durchaus anzuschließen. Im
Gegensatz zu den Meldungen des „Corriere della Sera"
wird behauptet, dieser Schritt sei seiner Form nach ei»
Ultimatum.

Griechenland widersetzt sich.
Sofia, 20. Nov. (P.-Tel . Zens. Bln .)

Von dem Landnngskorps in Saloniki wurden bisher
nur Truppen nach Serbisch-Mazedonien dirigiert. Wie zu¬
verlässige Nachrichten besage«, hat der Vierverband an
Griechenland die Forderung gestellt, die Zusammenziehnng
dieser Trnppen auch an der griechisch-bulgarischen Grenze
zu gestatten, was jedoch entschieden verweigert wurde. Der
griechische General st ab widersetzte  sich sogar
der Entsendung von Anfklärungsabteilnngen der Vierver¬
bandstruppen an die bulgarische Grenze.

Die Vergrößerung der Effektivbestände des
griechischen Heeres.

Budapest, 20. Nov. (T.-U.-Tel.)
„Pefti Hirlap" meldet aus Saloniki : Die griechische Re¬

gierung setzt alles daran , um die Effektivbestände des
Heeres zu vergrößern . Es werden auch Männer ein¬
gezogen, die bisher keinerlei Waffendienst getan haben.
Auch auf Kreta wurden Verstärkungen vorgenommen , was
außer dem militärischen Zwecke auch die Beratungen der
Veniselisten notwendig machten. Nach der Ansicht militä¬
rischer Persönlichkeiten wird nach der Durchführung der
letzthin angeordneten Verfügungen die effektive Präsenz¬
stärke des griechischen Heeres eine halbe Million be¬
tragen. („V. £ .")

Rumänien.
Wie», 20. Nov. (Eia. Tel . Zens. Bln .)

Die „W. Allg. Ztg." läßt sich aus Bukarest drahten, daß
der Bantenminister. der Kriegsminister «nd Bratianu . ein
Verwandter des Ministerpräsidenten, nach Slissia abreisten,
wo sie mit dem Fürsten Urrusiow, dem Bevollmächtigten
der russischen Negierung, zusammentreffen werde». Man
glaubt, daß diese Besprechung von besonderer Bedeutung
für die Beschlüsse Rumäniens sein wird.

Majorercu predigt den Rrieg gegen Rußland.
Budapest. 20. Nov. (T.-U., Tel.)

Aus Jafly wird hiesigen Blättern gemeldet: „Opynia"
veröffentlicht eine Mitteilung, daß Titu Majoreseu
seine politische Gesinnung geändert habe. Majoresc«, der
bisher für die Anfrechterhaltungder strikten Neutralität
Rumäniens war und hierfür von Oesterreich-Ungarn Kom¬
pensationen erwartete, habe erklärt, es liege im Jnteresie
Rumäniens, wenn dieses « «vorzüglich Rußland
de « Krieg erkläre;  je schneller das geschehe, um so
bester für Rumänien. _ _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier. 20. Nov. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Monitore, die West ende besichossien.

zogen sich vor dem Feuer unserer Küstenbatterie« wieder
zurück.

An der Front stellenweise lebhafte Artillerie-, Mineu-
und Handgranatenkämpfe.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniste.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nova Varos, Sjenica und Naska sind besetzt worden. Im

Jbartale wurde Dren,  östlich des Kopaonik ist Prepolae
erreicht. 2800 Serben wurden gefangen  genom¬
men. 4 Geschütze wurden erbeutet.

Ktzerifte HrrrssLsrlssL
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Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
2300 Serben gefangen . — 35 Geschütze erbeutet.

Sofia , 19. Nov. (Wvlsf-Tel .)
Amtlicher Bericht vom 16. November:
Die Operationen auf allen Fronten entwickeln sich mit

großem Erfolge für uns weiter. Unsere Armeen, die über¬
all Vordringen, habe» heute folgende Ergebnisse erzielt:
Nach dem französischen Rückzug von der Front Gradsko-
Nikodim südlich Beles und jenseits der Cerna. einem Rück¬
zug, bei dem die französischen Soldaten ihre Ge¬
wehre und Ausrüstungen wcgwarfen.  nahmen
unsere Truppen hente durch einen kühnen Frontalangriff
Sonicka-Glawa, eine« wichtigen strategischen Punkt, ein, den
Paß der Babna-Planina an der Straße Beles -Prilep. Die
Besitznahme dieses Pasies öffnet unseren Truppen die Tore
von Prilep nnd Monastir. Unsere Abteilungen besetzten
heute Prilep.

Unsere Truppen, die in der Gegend von T e t o w o
sKalkandelenj operierten, sind hente gegen Süden vor-
gedrungen: sie schlugen die Serben und besetzten Gosti»
m ar, von wo aus sie den Feind in der Richtung Kischewo
verfolgen.

Die bnlgarischcn Kolonnen, die aus der Front Katschanik-
Gilani - Kopiliak-Berg mit allgemeiner Richtung Gilani-
Pristina operierten, durchbrachen die Rückzngs-
bewegung des serbischen Zentrums und er¬
oberte«  G i l a ni. Unsere Abteilungen befinden sich
hente westlich dieser Staadt in einer Entfernung von siin°-
zehn bis achtzehn Kilometer von Pristina. Wir machten
2000 Gefangene nnd erbcueten 18 Geschütze, 2» Mnnitions-
wagen, 2000 Gewehre nnd zahlreiches sonstiges Kriegs¬
material.

Unsere Armee, die im Abschnitt zwischen der früheren
türkisch-serbischen Grenze in der Geg-nd von Lescovac
operiert, ist den Serben auf den Fersen und bedrängt sie
in nächster Nähe. Sic erreichte die Linie Arhaneska-
Planina (Höhe 1128s. Dorf Radiwolac. Kopiliak-Berg
machte 300 Gefangene und erbeutete eine Batterie von vier
Geschützen mit Bespannung sowie zahlreiches Pionier-
maerial.

Unter der Brücke von Alexandrovac  entdeckten
wir 13 Geschütze,  die die Serben in die Morava gewor¬
fen hatten.

Die Bulgaren in Monastir.
Ans dem Haag, 29. Nov. (Tel . Zeus. Frkst.s

Der Korrespondent der „Tribuna " in Saloniki meldet
seinem Blatte : Wie hierher gemeldet wird, solle» die ersten
bulgarischen Truppen i« Monastir eingerückt sein. T-itz
Bevölkerung sei geflüchtet. sFr . Ztg.s

vor der Besetzung.
Lugano, 20. Nov. lP .-Tel . Zeus. Bln .s

Der italienische Korrespondent des „Corriere della
Sera " in Monastir meldet die bevorstehende Besetzung der
Stadt durch die Bulgaren , deren Uebermacht die Serben
zwang, die Höhen von Bavuna zu räumen und eine Anzahl
Geschütze preiszugeben . Die Serben hätten keine Muni¬
tion mehr und könnten auch von den Franzosen keine er¬
halten. Auf endlosen Wagenkarawanen werden die in
Monastir lagernden staatlichen Tabaksvorräte weggeschafft.
Man fürchtet jeden Augenblick den Angriff bulgarischer
Komitatschis und regulärer Truppen . Die Konsuln der
Entente wollten durchaus in Monastir bleiben, aber der

serbische Kommandant forderte sie zur sofortigenN̂ >
auf. da Gefahr im Verzüge sei.

Lugano, 29. Nov. (T.-U-it-r
Der „Corriere della Sera" berichtet aus Monastir

dem 17. November: Die Stabt ist jetzt ruhig, nachdx«/^
diejenigen, die slüchen wollten, sie verlassen habe« <8*
290 099 Gendarmen (?) sind jeder mit vier bis fünf fi.il
granaten bewaffnet. Die etwa 6990 bulgarischen
ner sind benachrichtigt worden, daß beim geringster,
tandsversuch die schärfsten Maßregeln gegen sie erariföt
werden. Man erwartet die Ankunft der französisK.,^

öatz sie in Dibra angekornmen sind. Im letzten AilFenölir«
vor der Abfahrt des Zuges , traf General Picot mit ^
französischen Marinesoldaten in Resna ein. Seine ' **
ind noch vier Marschstunden von Monastir entfernt. -
100 Mann Hütten nur 69 die furchtbaren Strapazen
Durchmarsches durch Albanien ertragen.

Die Albaner verteidigen ihr Land.
Koustantiuopel, 20. Nov. (T.-U.-Tel.)

Bo » der albanischen Grenze wird hierher gemeldet,
sich in der Nähe der serbischen Grenze bei Brod, BE
nica und Restrelnica albanische Truppen konzentriere»,
die von Prizrend und Gostivar her slieheuden serbis
Truppen am Ueberschreiten der Grenze« zu verhindern,
dieser Gegend keilt sich die albanische Grenze in das
bische Gebiet ein, weshalb diese Grenzregiou zur Dese
sehr geeignet ist. Die gerade durch Albanien sich hinziehe
Bahnlinie führt von diesem Gebiet nach Sa » Giovanni
Medua: weiter kann aber eine Truppeunachschiebnug nch
vorgenommen werden, da die Nähe der feindlichen S"
lnng dies nicht erlaubt. Deshalb sei mit Sicherheit
zunehmen, daß die Serben den Weg nach Dnrazzo nehme»
werden.

Issa voljetinaz gestorben.
Wien, 29. Nov. (P.-Tel. Zens. Bin.)

Der bekannte Albanierführer Issa Voljetinaz ist t«
einiger Zeit in Cetinje , wo er Schutz bei König Nikita ge.
funden hatte, gestorben. . W

französische Truppen beschiehen Serben.
Budapest, 29. Nov. (T.-U.-Tel)

Aus Saloniki wird gemeldet, daß die französisch-»
Truppen bei Dedeli die Serben , die sie für Bulgaren hiel.
ten, beschossen. Die Franzosen haben zwischen Krivolaku„i
Gewghcli eine 60 Kilometer lange, befestigte Linie mit
schweren Geschützen errichtet.

Oie schwierige Lage der Verbündeten auf
Gallipol '.

Gens, 29. Nov. (T.-U.-Teli
Knapp vor Schluß der letzten frarrzösisch-enMchk,

Ministerberatung gab Asquith eine Depesche des Oberkom-
mandierenden an den Dardanellen , General Monroe,
kannt, der eine erhebliche Verstärkung der türkische« Artil»
lerie fcststelltc und auf die enormen Hindernisse bei dr»
Nachschübenund der Verpflegung der verbündeten Im
pen hinwies . Dies sei der Hauptbvweggrund seines M>
schlages, die Halbinsel Gallipoli zu räumen.  ^
Minister beschlossen, erst von Kitchener ein Gutachten-b>
zuwarten . _

Die englischen Landungstruppen nach Salomki-
Von der sranz. Grenze, 29. Nov. (Eig. Tel.. Zens. Kö

Der Agence.Havas wird aus Athen vom 17. N»»̂ >
gemeldet, daß die englischen Truppen mit ihrer ArüUW
Saloniki vcrlaffen haben, um nach Monastir zu gehe».

Kitchener.
Die „Sieuc Zürcher Zeitung " meldet aus AiMM

Lord Kitchener nach zweitägigem Aufenthalt in
nach Gallipoli abgereist ist. J18

Theater. Kim ft und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

(Maria Stuart II .)
Es ist alles relativ zu nehmen — so lehren uns die

Weisen. Warum sollten Triumphe der Schauspielkunst
eine Ausnahme bedeuten, diesem Gesetz nicht unterworfen
sein? Was gestern noch groß erschien und unübcrtresslich,
wird heute leicht in Schatten gestellt von anderen Größen,
Trefflichkeiten, die nur des Augenblicks zu harren schienen,
früherer Eindrücke Errungenschasten. zu verwischen durch
den frischen Reiz der Neuheit nicht nur , auch durch die ver¬
änderte Art der Hingabe an eine Aufgabe . . Gleichwie
sich in der Reichshaiiptstadt zweierlei „M a r i a S t u a r t"-
Aufführungen in diesen Tagen aufeinanöerfolgten mit
zwei verschieden gearteten Königinnen von Schottland, wo
jedwede eine Größe und Hobeit sür sich, den Gipfeln der
Dichtung zustrebte und einen langen Abend hindurch die
Gemüter in Bann hielt, so auch hier in Wiesbaden. In
der feierlichen Vorstellung des Schillertages hatte die eine,
die bisher — Dank einer hehren und anerkannten Künstler¬
schaft— als die Alleinherrscherin auf diesem blutdurch-
tränkten Thron der Stuarts galt , ihren Triumph von einst
erneut genießen dürfen. Gestern, es war wohl nicht mehr
die Feierlichkeit des einzigen Rahmens und äußerlich be¬
sehen nur eine Alltags -Veranstaltung , meldete sich eine
neue Königin, getragen mehr von dunkler Tragik , der
Düsterheit einer langen Reihe von Gefangenenscchren, wie
vom Bewußtsein ihrer königlichen Geburt und Schönheit.
Fräulein Gau Hy spielte zum ersten Male die Stuart,
ließ hinter sich alles, was dieser Gattin dreier Männer
vorzuwerfen, was Talbots Verteidigungsrede wiederholte:

Geblendet ward sie von der Laster Glanz
Und fortgeführt vom Strome des Verderbens,
Ihr ward der Schönheit eitles Gut zuteil,
Sie überstrahlte blühend alle Weiber . . .

und zeigte nur senseits von jeglicher Eitelkeit die tief ge-
bemütigte, die büßende Unglückliche. Eine Frau , die cjner
Löwin gleich dem ungerechten Ankläger entgegentritt : voll
Vertrauen auf Recht und Gesetze in höchster Leidenschaft
jenem die Worte entgegenschleudcrt

Ermorden lasten kann sie mich, nicht richten-'

Aber im ganzen nur noch ein Rest früherer Herrlichkeit,
nur noch ein in langer Leidenszeit zur Büßerin geworde¬
nes Weib. Eine Maina Stuart , die unser Mitleid wachrust
und alle unsere Gefühle für ihre Sache gewinnt — wie der
Dichter es auch gewollt hat. Den Tod in der Seele, den er¬
gebenen Klaqcton im erlöschenden Hauch ihrer Stimme.
Diese neue Maria Stuart erreicht̂ den Höhepunkt und
Triumph nicht wie üblich in der großen Szene des dritten
Aktes: sic bot das größte im letzten Aufzug, dieser Gang
zum Sterben war 's , den Keiner ohne Ergriffenheit vor¬
überziehen lassen konnte. Als wäre damit bewiesen: Es
ist alles relativ zu nehmen : die wahre Stuart kann uns
heute nur noch die Sentimentale bedeuten. *«-*

Kurhaus -Konzert.
An Stelle der als Eröffnungsnummer für das gestrige

8. Zvklus - Kvnzert  in Aussicht genommenen Ouver¬
türe zu Richard III . von R . Volkmann brachte das Pro¬
gramm eine Wiederholung der längere Zeit nicht gespielten
H. Pfitzncrichen Ouvertüre zu Kleists „Käthchen von Heil¬
bronn". Ein immer wieder gern gehörtes Werk, das die
romantische Grundstimmung des Kleistschen Siihanspiels
ganz vortrefflich wiedergibt und namentlich in seinen lyri¬
schen Stellen einen nicht gewöhnlichen Reiz entwickelt. —
Als zweite Orchestcrnummer hörten wir eine uns bis da¬
hin unbekannte Komposition von Hermann Unger
„Nächtlicher Zug", op. 19, Nr . 2. Das in gemäßigtem Marsch¬
tempo geschriebene, mit einem höchst prägnanten Thema be¬
ginnende, sich allmählich zur größten Kraftentwicklung ster-
gernde und zum Schluß wieder leise verhallende stück
verrät in seiner farbenreichen, allerdings häufig stark
überladenen Instrumentation den gewandten modernen
Musiker, von dem in Zukunft bei etwas größerer Maßhal¬
tung wohl noch viel Gutes zu erwarten sein dürfte. Das
Publikum bereitete der Neuheit eine sehr freundliche Aus¬
nahme, so daß der mit dem Eisernen Kreuz geschmückte
junge Komponist mehrmals auf dem Podium erscheinen
konnte, um den Dank des reichbesctzten Saales entgegen¬
zunehmen. — Den Beschluß des Abends bildete die Beetho-
vensche „Pastoral -Snmphonie ", jenes herrliche Wtrrk, in
dem des Meisters große Vorliebe für die Natur in io un¬
vergleichlich idealer Weise zum Ausdruck gelangt. Wie in
den beiden erstgenannten Stücken, io verstand es Herr

Musikdirektor S chu r i cht auch bei der Beetho-e«-̂
phonie, den Intentionen des Tondichters rn eben) i#
wie musikalisch korrekter und feinsühliger Form s
werden. Die idyllische„Szene am Bach" ze,«»«f % ei;
besonöere Feinheit der Ausführung aus Lebhafter
dankte dem Dirigenten für die vortrefflrcht^
Als Gesangssolisten begrüßten wir Herrn st«“™ ?
Paul Bender  von der Königlichen HofoperF
chen. Der geschätzte Künstler, der zweckellosa -
zu den hervorragendsten Vertretern fernes w ^
eröffnete die Reihe seiner gesanglichen Darm „®et
dem zündenden Vortrag der bekannten Messt« '
mag fielt Tag seiner Zukunft erleiden' , der der
vollendete Beherrschung des heutzutage rast von»
gegangenen Händel -Stils , wie auch die pracktg
tron und vor allem die ganz unnachahrnlrye ^ z
des Vortragenden in glänzende Erscheinung, . nter
der Reihe der von Herrn W. Fischer  nnt ve-a . g
schmiegsamkcitbegleiteten Liedervortrüge mun
„Biterolf " mit besonderer Auszeichnung gen , jcao»*
Der Eindruck dieses herrlichen, mit innrgstem Mi
stem Empfinden zum Vortrag gebrachten “aili
mächtig, daß darunter das sich anschlreßen '
Lied „Von Feld zu Feld" ein wenig zu kerbeno
dem war natürlich auch hier der Beifall ern
lich großer, so daß Herr Bender sich nfl$- lUtt (»®t'
Hervorruf zur Zugabe von zwei weiteren
Wolf) verstehen mutzte.

Kleine Mitteilungen.
„Das Kuckucksei«. Aus Berlin.  19- SnT » .£
)trief) gemeldet: „D a s Kn cku cks e i , ~ *3»drahtlich gemein« ; nu uu, » >. . ,

Aufzügen von Cnrt K r a a tz hatte am Lmrn
stürmischen Lacherfolg, den sämtliche Krrti ^

Theodor Hermann Pantcnius , der 1
jährige Haupischriftleiter der MonatsWirt "
in Leipzig im Alter von 72 Jahren gestorve
ein geborener Kurländer , studierte in Bernn " co^
Theologie : er lieft sich anfangs der 70er Jan ^
Jahrhunderts in Berlin als Romanichrcktw) ycvftjjut
wurde 1875 in die Redaktion des „Dahcrm appr-
Roman „Allein und frei" hatte ihm ^
Drei IaHrzebnte lang blieb MNtLNi-M &



Mmstag. 20. November 1915

&ca t ,
'er. £

len ẑ sE
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_ , Einjährige Unteroffizier Lehrer Kroh.  Sohn des
^ z Kroh zu Neunkirchen , wurde mit dem Eisernen

ausgezeichnet.
8a»atnant Büchting  vom Telegraphenbataillon III,
^es Lanörats Geheimrat Büchting in Limburg , er-

EEffhftS Eiserne Kreuz,
i it- > .„ ,tätssolöat Helfrich  aus Breithardt hat in öen
MM öer Champagne das Eiserne Kreuz erhalten.

K -i 5ent Eisernen Kreuz ausgezeichnet und zum Un-
befördert wurde der Postbote Wilhelm  vom

jn Höchst, bisher Gefreiter im Landwehr -Jnf .-Regt.

itellv . Oberwachtmeister Hahn  aus Höchst erhielt
Wmz  Mm  verliehenen Eisernen Kreuz noch die Würt-
^ «-raische Tapferkeitsmedaille,

nnieroffizier Christoph C h r i st m a n n aus Sind-
erhielt das Eiserne Kreuz.

aam Treber  aus Hochheim , der Turnwart der dor-
^urngemeiuöe , erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klasse.
Das Eiserne Kreuz erhielt Georg Martin  aus

B a Gefreiter.
D, Steindorff . Chemiker an den Höchster Farb-
Hn' Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und der

5en Tapferkeitsmedaille , wurde für besondere Ber-
,«e auf dem serbischen Kriegsschauplatz durch Berleih-

Eisernen Kreuzes e rster  Klaffe ausgezeichnet.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel , 20. Nov . (Wolsf -Tel .)

Das Hauptquartier meldet:
A« der Dardanellen front  beiderseits Geschütz-

jutt,  an dem sich auch einige Panzerkreuzer  ve-
Mtea . Gelegentlich eines Wolkenbruches  in der
iiejt des 18. November wurden zwei feindliche Lan-
i, «gsbrücken zerstört . Ein Schlepper und
«enn große Barken des Feindes strandete » .

Bei Ari - Burnu  dauerte beiderseits das Gewehr-
«,5 Eeschützfeuer sowie der Kamps mit Bomben an . Unsere
zvilleiie zerstörte dabei eine Bombenwerferstellung und
eise Maschmengewehrstellnng bei Kasadere.

Die Beschießung von Kabatepe  seitens des Feindes
M Land und See richtete keinen Schaden an.

Bei Sedd - Ll - Bahr  beiderseits Gewehrfeuer und
kombellwerfen. Der Feind bewarf besonders « usera
Wützerlgräben im Zentrnm anhaltend mit Bombe « .

Tonst nichts von Bedeutung.

Bewaffnung franzSstfcher Mittelmeerdampfer?
Paris , 20. Nov . (Wolfs -Tel .)

Wie das „Journal " aus Marseille meldet , haben die
Mne der Uebersee -Dampfer des Hafens Marseille in

Ml Sondersitzung Maßnahmen erörtert , die zur Der-
iÄigung gegen Unterseebootsangriffe geeignet scheinen.
ln  Kapitäne sind zu der Ansicht gelangt , daß iim Mittel¬
st dieselbe» Abwehrmaßnahmen ergriffen werden soll-

lN der Nordsee ?o gute Ergebnisse zeitigten . Die
«wilLne haben ferner den Marineminister um die Er¬
mutigung ersucht , Geschütze mit Bedienungs-
ronnt Haften  zur Bekämpfung der Unterseeboote an

ihrer Schiffe nehmen zu dürfen.
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Line gcheimnlsvoüe MeldMg.
8»n der ital . Grenze , 20. Nov . (Eig . Tel .. Zens . Kln . j
Ein bisher von der italienischen Zensur unterdrückter

nicht der „S t a m p a " behauptet , datz die von der ttas

7^ | | en Regierung geführte Untersuchung über die Ber-
der „Ancona " ergeben habe , datz „eine Mach  t,

' ' i>der Italien sich nicht im Kriegszustand
fesinbet ", einen kriegerischen Akt gegen Jta-
" " begangen  habe . Die Entscheidung des Minister-

UV . 6ic  Stellung , die aus dieser Folgerung zu ziehe«
nicht bekanntgegeben worden.

mild nnf

.g ?*„5^ chseitig von 1886 bis 1906 an der Schriftleitung
Hagen und Klasings Monatsheften beteiligt , die

vl vielgelesenen Lebenserinnerungen des Mitauer
ist »nt ? " dlus meinen Jügendjahren " veröffentlich-

°E» Romanen von Pantenius sind „Im Gottes-
"Äm Banne der Vergangenheit " die be-

Das deutsche Schrifttum verliert in Th . H.
E &nf !mtten ^iner besten Vertreter , einen wackeren,

-̂ ann , dem ein grotzer Freundeskreis und ein

eiwr ” U° tt  ~ e,crn  aufrichtig nachtrauert.
fcJSP * Beihilfe für das Poscuer Stadttheater . Der
K,j, . vbeni der Provinz Posen hat im Aufträge des

-Krben !» Magistrat der Stadt Posen  als Beihilfe
’200n »Tv e®. dortigen Stadttheaters die Summe von

■ 3%e ,,, übermittelt , welche mit je 24 000 M . auf drei
Aprê /Erteizen ist . Der Kaiser hat die Bedingung aus-
^Sitliri ?' E>ie Summe dem Direktor des Theaters
ßesii »Sousgezahlt  werde und datz die Stadt aus
«ttki ein Anrecht auf Gewinnanteil am Stadt-

cht geltend machen darf.

t tz' ^ “ ?Uc  Oper „Richardis " des Dichterkomponisten
i^ I t e rs h au s e n — dessen „Oberst Chabert"

!^ aöen zugkräftig geworden — erlebte in
5 * 1? Uraufführung . Das Grotzherzoglichc Hof-
r-n ° ie Neuheit unter Leitung von Cortolezis mit

re vvrbereit und sie glänzend ausgestattet,
^iseij ? -. " vsolg v>ar ein stürmischer : es wird aber be-
Ntlen «Ä ."Bichardis " ein gleicher Siegeslauf über die
Mbkkt« cĥ den sein wird wie dem Erstlingswerk „Oberst

nte/l

t er ‘-V

vom Süchertifch.
S ?? $ äf« . Schattentage.  Roman . Verlag von
'»aetel lDr . Georg Paetels . Berlin . 1913.

ße ani Wege zusammengebrochen. Ein armes
des "Een Kräfte wohl nie reichen würden , den
fcieW^Ü8 erfolgreich su bestellen . .

-i Ms " .Säße , der in einem der letzten Abschnitte des
6itte jJ 1t °9 § Thema und zugleich auch das Problem 8^
f»errt alte , in unseren Tagen zu brennendem Gehalt
(bef,K? ac — gewordene Frage , bereu Lösung in un-

"»chtenhüchern mit gutem oder schlechtem Aussang

Wiesbadener Zeitung
Rechtfertigung der Giolitttpartei.

Lugano , 20. Nov . (T .-U ., Tel .)
Die Giolitti nahestehende „Rivista Politioa " erklärt,

daß es der Giolittipartei fern liege , die Regierung im Par¬
lament anzugreifen . Die Giolittipartei denke nicht daran,
der Regierung jene Verantwortung , die Salandra wieder¬
holt vollständig für sich in Anspruch nahm , ganz oder nur
teilweise abzunehmen . Giolitti selbst werde vermutlich der
Kammereröffnung fernbleiben , nicht etwa aus Furcht vor
der „Piazza " , sondern um nicht durch seine persönliche An¬
wesenheit Zwischenfälle herauszubeschwören und die in
schwerer Stunde so notwendige Eintracht zu gefährden.

Drohende Hungersnot in Petersburg.
Kopenhagen , 20. Nov . sEig . Tel . Zens . Bln .)

Die Petersburger Staötduma beschloß , dem Minister
des Innern Chwostow von der infolge des Mangels an
Nahrungsmitteln und Feuerungsmaterial in Petersburg
drohenden Hungersnot Mitteilung zu machen . Sie beauf¬
tragte das Stadthaupt , dem Minister den Beschluß der
Staötduma zur Kenntnis zu bringen . Das Stadthaupt
lehnte aber öen Auftrag ab , weil sich Chwostow früher
wiederholt geweigert hatte , das Staöthaupt zu empfangen.

Der ferne Osten.
Ueber den großen Ereignissen , die sich auf den Kriegs¬

schauplätzen abspielen , ist man leicht geneigt , Vorgänge
außer acht zu lassen , die vielleicht für den Augenblick keine
Rolle spielen , indessen Dinge vorbereiten , die über kurz
oder lang von weittragender Bedeutung für die Gestaltung
der gesamten Weltlage werden können . Dies gilt ganz
besonders für den fernen Osten , der anfänglich durch die
Teilnahme Japans als Bundesgenosse Englands in den
Weltkrieg hineingezogen worden war , wo aber setzt wenig¬
stens äußerlich nach der Besetzung des deutschen Kolonial¬
besitzes sowie der Eroberung Kiautschsus ziemliche Ruhe
herrscht . Japan  freut sich seines Besitzes und denkt allem
Anschein nach gar nicht daran , den liebenswürdigen Ein¬
ladungen zu folgen , sich weiter in Unkosten zu stürzen und
Truppenteile nach Europa zu entsenden : sein Sinnen und
Trachten ist nicht in die weite Ferne gerichtet , man sagt sich
in Tokio : .Sieh , das Gute liegt so nah ! Die Diplomatie
des Mikado hat es trefflich verstanden , die Behinderung
der europäischen Mächte für seine Interessen auszunutzen,
indem man sich unter rücksichtsloser Beiseiteschiebung der
eigenen Freunde ungemein wichtige Konzessionen in
China sicherte . Auch in China  selbst geht allerlei vor,
namentlich handelt es sich dort um die Bestrebungen , die
unglückliche Einrichtung der Scheinrepublik abzuschaffen
und die Monarchie wieder einzuführen , nur daß Nuan-
schikai zum wirklichen Kaiser gemacht werden soll . Es ist
begreiflich , daß eine .devartige Umwälzung den Japanern
wenig in den Kram passen würde , weil hierdurch dem
Zustand der Schwäche , in dem sich das Reich der Mitte
befindet , leicht ein Ende gemacht und unter der festen
Hand Nuanschikais eine Erstarkung des Landes erfolgen
könnte . Man sucht daher jene Bewegung von Tokio aus
mit aller Macht zu hintertreiben , Nuanschtkai ist aber ein
seht schlauer Herr , der sich auf allerlei Winkelzüge meister¬
haft versteh, !> Gleichwohl wird Japan unablässig bemüht
bleiben , auf dem ostasiatischen Festlande weiter an Boden
zu gewinnen , welchem Zweck auch die weitere Annäherung
an Rußland durch einen festen Vertrag dienen soll . Aber
die Begehrlichkeit der Japs ist noch weiter gerichtet , und
man spricht davon , daß der Aufruhr in Indien durch
japanische Sendlinge geschürt würde : das wäre nicht io
ganz unmöglich , wenn man bedenkt , daß England die
Japaner ersucht hat , unter Umständen die Ordnung in
Indien aufrechtzuerhalten , und man würde wahrscheinlich
recht gern Truppen dorthin entsenden , die so schnell nicht
wiederkehren und sich festsetzen würden . John Bull gilt
als sehr schlau , aber der Japs ist ihm darin vielleicht noch
ober , gute Freunde übers Ohr zu hauen . Mit Sicherheit
steht Eines fest : Ist das große Ringen in Europa zu Ende,
dann wird es wohl nicht lange dauern , und die Ent¬
scheidung um die Vorherrschaft im fernen
O st e n kommt zum Austrag . Die geplante Verstärkung
der omerikanischen Streitkräfte zu Wasser und zu Lande
hat zweifellos ihre guten Gründe , und ein bemerkens¬
wertes Zeichen ist es , daß sich seit einiger Zeit die anti-
japanische Strömung an der.  Westküste Nordamerikas
wieder lehr regt . Der Ausfall würde aber für all ; Mächte

versucht worden ist. Irma von Höker, die beliebte Erzählerin,
bat in ihren „Schattentagen " das alltägliche Schicksal einer Ossi-
zierswaise zum ergreifenden Erlebnis geformt : auf alten Pfa¬
den fuhrt sie den Leser zu neuert Eindrücken in einer eigen¬
artigen Weise , die es zur höchsten Kunst bringt , zu dem Ergebnis
eines starken Mitempfindens für alle Vorgänge des Buches.
Dieser Roman steht im Wollen und Können weit über dem
Durchschnitt . Wo immer hin wir der Verfasserin , auch zu folgen
haben , in den Hörsaal des berühmten Prosesiors der Medizin,
auf bas altertümliche Schloß der Grasen Mabrenbergk , in die
erfrischende steiermärkische Schneelandschast oder in die er¬
drückende Stille einer mit den Schatten daüingeschiedener Fami¬
lienmitglieder besetzten Tafelrunde — überall ist es uns . als
befinden sich bandelnde Personen und Szenerie . aus dem
Rahmen des Buches beraustretend . wie die Figuren auf dem
Gemälde eines Meisters und in die sprechende Wirklichkeit ver¬
setzt, vor dem geistigeu Auge des Lesers . Der vom Anfang bis
zum Ende gleich gefesselt und von Mitgekübl bewegt , dieses
„arme , kleine Mädel " , die Offizierswaise Bilma von Both ihren
Kamvi ums Dasein ausfechten siebt, voller Stolz und Willens¬
kraft . bis die Heldin — wie der vorausgestellte Satz besagt —
entmutigt und entkräftet im Kampf zu unterliegen drobt . Und
die rettende Hand des Prosesiors , ihres Lehrers , nim nicht mehr
ausschlägt . Der Vorzug des Buches ist. datz dieser Profesior
Wallenta keineswegs wie ein deus ex machina romanhaft aus
der Versenkung in der Gestalt eines Retters zur rechten Zeit,
auftaucht , vielmehr rein menschlich und folgerichtig sein blshcr
eigentlich nur platonisch bekundetes Jntereffe für Vilma in ote
Tat umsetzt . _

Diese selbst aber , das „kleine Mädel ." liier die höbere Toch¬
ter . sie hat 's uns angetan . Im Zeitalter des Selbständigwerdens
der Frau stellt der Ausschnitt aus dem Leben der jungen Dame
einen typischen Fall dar . Unzäblige Töchter vermögensloser
Stabsoffiziere bleiben nach dem Tode der Eltern in äbnlicher
Lage zurück wie das tapfere Fräulein von Both . und viele
mögen ebenso wie Bilma die Stellung als Gesellschafterin auf
einem Schlotz. und fei es auch bei einer geisteskranken , alten
Gräfin , zur Rettung vor dem grauen Alltag ersehnen . . . . Als
ablenkenden Gegensatz gleichsam bringt die Verfasierin auch die
©eftalt einer nicht zum struggle for Iife geborenen höheren
Tochter aui die Bildfläche : eine Nebenfigur wobl nur , die aber
in einer köstlich erzäbltcn Episode zur Hauptperson erhoben und
mit ibrem Abenteuer , einen ganzen Abschnitt des Buches füllend,
dem Leser so vielen Svatz bereitet , datz er fast die tragische
Unterlage , die Schattcntage auf Schloß Rotmoos und Vilma
selbst darüber vergißt . Der ' Roman Irma von Höfers bedarf
keiner Emvsebliwg . wäre aber eine solche notwendig , nichts
Besseres könnte für die Begabung eines Autors svrecken . wie
die so voller Leben geschilderte Svazieriahrt eines , der Buhne
zustrebenbcn jungen Mädels zur Prüfung vor dem „ großen
Mimen , binter 'm Rücken der ahnungslosen Eltern . D. L. Reger,
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von großer Bedeutung sein , und es könnte bei de« !
gewaltigen Interessen , um die es sich dabei handelt , leicht
kommen , daß auch die eine oder die andere europäisch«
Macht in diese Wirren mit hineingezogen würde.

Uuye politische Nachrichten.
Antwort des Kaisers an die Generalsynode.

Auf die von der preußischen Generalsynode zu Beginn
ihrer Tagung am 10. November an den Kaiser gerichtete
Adresse ist ans dem Großen Hauptquartier am 13. Nov,
folgende Antwort eingelaufen:

Wirklicher Geheimrat D Graf v. Ziethen -Schwerin,
Berlin . Ich ersuche Sie , der siebenten ordentlichen Gene-
ralsyuode der evangelischen Landeskirche für die freundliche
Begrüßung und die treuen Segenswünsche meinen herz¬
lichen Dank auszusprechen . Noch immer steht unser Volk
im schweren Verteidlgungskampfe für deutsche Art und
Freiheit . Wunder von Tapferkeit und Aufopferungen
wurden vollbracht . Die Kraft zu diesen herrlichen Taten
kommt aus dem unerschütterlichen Glauben an Gottes Ge¬
rechtigkeit und Deutschlands Zukunft . Zur Stärkung die¬
ses Kraft und Trost spendenden Glaubens hat auch unsere
teuere evangelische Kirche durch treue und ernste Arbeit
wesentlich Leigetragen . Gottes Gnade segne auch ferner
Kirche , Volk und Vaterland . Wilhelm.

Keine Bntterkarten.
Aus den mancherlei Mitteilungen der letzten Zeit weiß

man , daß die Reichsregierung gewillt ist . Butterkarten nach
dem Muster der Brotkarten einzuführen , um die Butter»
Versorgung durch die Einführung einer Verbrauchsregelung
durchgreifend zu regeln . Wie die „Tägl . Rösch ." nunmehr
erfährt , ist diese Absicht ietzt leider an dem Widerspruch des
preußischen Staatsministeriums gescheitert . Ueber die
gleichfalls von der Reichsregierung geplante Einführung
von Fleischkarten ist die Entscheidung noch nicht gefallen.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 20 . November.

Weihnachtssendungen.
Die Reichs -Postverwaltung richtet auch iu diesem Jahr

an das Publikum Las Ersuchen , mit öen Weihnachts¬
sendungen bald zu beginnen,  damit die Paket¬
massen sich nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr
zusammendrängen . Bei dem außerordentlichen Anschwel¬
len des Verkehrs ist es nicht tunlich , die gewöhnlichen Be-
föröerüngsfristen einzuhalten und namentlich ^ auf weite
Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zustellung vor
dem Weihnachtsfeste zu übernehmen , wenn die Pakete erst
am 22. oder noch später eingeliefert werden.

Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken.  Etwaige
auf dem Verpackungsstoff vorhandene ältere Aufschriften
und Beklebezettel müssen beseitigt oder unkenntlich gemacht
werden . Die Benutzung von dünnen Pappkasten , schwachen
Schachteln . Zigarrenkisten usw . ist zu vermeiden . Die
Aufschrift  der Pakete muß deutlich , vollständig
und haltbar  hergestellt sein . Kann die Aufschrift nicht
in deutlicher Weise auf das Paket selbst gesetzt werden , so
empsiehlt sich die Verwendung eines Blattes weißen
Papiers , das der ganzen Fläche nach fest ausgeklebt werden
muß . Am zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften auf
weißem Papier , dagegen sind Vordrucke zu Paketkarten
ungeeignet für Paketaufschriften . Bei in Leinwand ver¬
packten Sendungen mit Fleisch und »« deren Gegenständen,
die Feuchtigkeit , Fett , Blut usw . absetzen , darf die Auf¬
schrift nicht auf die Umhüllung ' geklebt werden . Der
Name des Bestimmungsortes muß recht
groß und kräftig  gedruckt oder geschrieben sein . Die
Paketausschrift muß sämtliche Angaben der Paketkarte ent¬
halten , also auch öen Freivermerk , bei Paketen mit Postnach¬
nahme den Betraa der Nachnahme sowie öen Namen und
öie Wohnung des Absenders , bei Eilpaketen den Vermerk
„durch Eilboten " usw ., damit bei einem Verluste der Paket¬
karte das Paket doch dem Empfänger in gewünschter Weise
ausgehändigt werden kann . Auf Paketen nach großen Orten
ist die Wohnung des Empfängers , auf Paketen nach Berlin
auch der Postbezirk (C , W , SO usw .) anzugeben . Empfeh¬
lenswert ist die Anbringung einer zweiten Aufschrift
innerhalb der Verpackung . Zur Beschleunigung des Be¬
triebs trägt es wesentlich bei , wenn schon der Absender die
erforderlichen Marken auf die Paketkarte klebt.

Die Versendung mehrerer Pakete mit einer  Paketkarte
ist für die Zeit vom 12. bis einschließlich 24. Dezember so¬
wohl im inneren deutschen Verkehr als auch im Verkehr
mit dem Ausland nicht gestattet . Gemeinschaftliche Ein-
lieferungsbescheinigungen über mehrere gewöhnliche Pakete
werden in der bezeichneten Zeit nicht ausgestellt.

Stadtverordnetenwahlen . Die für die nächste Woche
angesetzten .Stadtverorönetenwahlen finden im Zeichen öeS
Burgfriedens statt . Die politischen Parteien haben sich auf
eine einheitliche Kandidatenliste geeinigt , und wir emp¬
fehlen allen Wahlberechtigten dringend , ihr Wahlrecht auf
Grund dieser Liste auszuüben . Das Nähere über die Li¬
sten , sowie über den Ort und die Zeit der Wahlen finden
unsere Leser in einer Anzeige in der vorliegenden Nummer.

Personalveränderungen in der Armee . Das „Militär-
Wochenblatt meldet : Zu Leutnants d. R . wurden befördert
öie Ofsiziersaspiranten des iBeurlaubtenstandes (Truppen¬
übungsplatz Lockstedt) Bunge (Wiesbaden ) , Haberlanö
(Höchst), Holzapfel (St . Wendel ) , Karl Meyer (Frank¬
furt ), Modrow (Höchst ), Pfahl (Frankfurt ) und Bögt«
lin (Wiesbaden ) im Füs .- Reg . Nr . 80 , Ha ub old (Wies¬
baden ) im Jnf .-Reg . Nr . 87 , W i b b i n g (Wiesbaden ) im
Jnf .- Reg . Nr . 118, Corvers (Wiesbaden ) , Henkel
(Darmstadt ), Hochgesanö (Mainz ) , Kohnes (Reckling¬
hausen ), Kunz (Höchst ), Mahr (Darmstadt ) , Müll  ich
(Oberlahnstein ) , Neumüller (Mannheim ) , Sch ang
(Mainz ) und Witzel (Darmstadt ). Res .- Jnf .- Reg . Nr . 80,
Salis (Wiesbaden ) , Reserve -Infanterieregiment Nr . 221,
Rob . Becker , Dahmen , Korn , Wittgen (Wiesbaden ) ,
Landw .- Jnf .»Reg . Nr . 118: . (Truppenübungsplatz Senne ) :
Hans Richter und Scheffer (Wiesbaden ) , Landw .-Jnf .-
Reg . Nr . 82 : (Truppenübungsplatz Wartelager ) : Schaub
(Wiesbaden ), Jnf . - Reg . Nr . 353 : (Truppenübungsplatz
Munster ) : Lerche (Wiesbaden ) , Res .- Jnf .-Reg . Nr . 225.
H o f f m a n u , Oiberzahlmeister vom Füs .-Reg . von Gers-
dorff (Kurh .) Nr . 80 wurde ans Anlaß seines Uebevtritts
in den Ruhestand der Charakter als Rechuungsrat ver¬
liehen . Schüler,  Unterzahlmeister , wurde für Rechnung
der Stelle beim dritten Bataillon des Füs .- Reg . 2kr . 80 zum
Zahlmeister ernannt.

Weihnachtspaketverkehr nach dem Felde . Es wird da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß in diesem Jahre keine be¬
stimmte Woche für die Annahme von Weihnachtspaketen
mit genauer Adresse des Empfängers im Felde festgesetzt

»
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wird . Die Pakete nach dem Osten können bereits jetzt
Leim zuständigen Militärpaketdepot abgegeben werden:
die Pakete für den Westen sollten ebenfalls möglichst vor
dem 1. Dezember zur Auflieferung gelangen, damit eine
rechtzeitige Absendung ins Feld gewährleistet ist. Eine
besondere Kenntlichmachung der Pakete als „Weihnachts¬
pakete" ist nicht erforderlich.

Weihnachtssammlnng des Roten Kreuzes. Zu der in
dem Anzeigenteil erscheinenden Weihnachtsbitte des Kreis-
kontiteeS vom Roten Kreuz, Abteilung III , teilt uns die
genannte Stelle noch mit. daß cs f e l, r erwünscht wäre,
wenn auch Vereine, Gesellschaften, Innungen usw. sich in
der Weise an der Weihnachtssammlung beteiligten , datz sie
eine Einheitskiste zu Weihnachten zur Verfügung stellen.
Die Beschaffung der Liebesgaben, Verpackung und Ver¬
sandt übernimmt die Abteilung III . Die Vereine Hütten
lediglich 200 M. an der Kasse des Kreiskomitees mit der
Ausgabe abzuliefern , daß von dem Geld eine Einheitskiste
angeschafft werden soll. Außen ivird dann ans der Kiste
vermerkt, daß dieselbe eine Spende dieses oder jenes
Vereins ist. Den Dank unserer Feldgrauen wird dann
zweifellos der Stifter aus dem Felde erhalten.

Gottesdienstliche Feier auf dem Südfriedhof . Auch in
diesem Fahre findet am Totensonntag  nachmittags
3 Uhr in der Kapelle des Süöfriedhofes eine gottesdienst¬
liche Feier statt, bei der Pfarrer H o f m a n n von der
Luthcrkirche die Ansprache halten wird.

Beschleunigte Kartoffelseudnngen. Infolge des Um¬
schlags der Witterung sind jetzt die Wagenladungen von
Kartoffeln auf der Eisenbahn, sofern sie nicht ausdrücklich
zu Brenn - oder Futterzwecken dienen, nach allen Strecken
der preußisch-hessischen Bahnen beschleunigt und bevorzugt
zu befördern. Die betreffenden Wagen müssen die deutliche
Aufschrift „Kartoffeln " tragen , sind dringend zu behandeln
und womöglich eilgutmäßig ohne Aufschlag der Fracht zu
befördern.

Die Silbermöve ist in großen Scharen, vom hohen Nor¬
den kommend, an den Gestaden des Rheins eingctroffen
und belebt nun wieder in anziehender Weise das winter¬
liche Strombild . Zu Hunderten umflattern die zutrau¬
lichen Vögel die Rheinbrücken und die Umgegend des
Rheins , wo ihnen gar mancher Bissen durch Vor¬
übergehende zugeworfen wird. Die Möve ist ein Alles¬
fresser. Während sie sich im weniger belebten Norden fast
ausschließlich von Fischen nährt , hat sie es in der Nähe der
sehr belebten Mainzer Rheinbrücken hauptsächlichauf die
Brotstückchen und da und 'dort auch zngewvrfenen feineren
Backwaren abgesehen. Auch Fleischbrocken verschmäht die
Möve nicht und scheut sich auch nicht, dem Vorübergehen¬
den bis an die vorgestreckte Gand heranzukommen. Die
frühzeitige Ankunft der Möve in unfern Gewässern soll
auf einen frühen Winter hindeuten.

Die deutschen Berlnstlisten, Ausgaben 796 und 790, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 883, die sächsische
Verlustliste Nr. 227 und die württembergische Verlustliste
Nr. 803. Die preußische Verlustliste enthält u. a. die
Infanterie -Regimenter Nr . 80, 81, 88, 117. 11*8, die Reserve-
Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 81, 88 und 228, das Land-
wehr-Jnfanterie -Rcgiment Nr . 80 und das Pionier -Regt.
Nr. 25. _

Kurfjaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Für morgen (Totensonntag ) ist für 4 Uhr

nachmittags ein Symphoniekonzert unter der Leitung des
Kurkapellmeisters Jrmer angesetzt worden. Abends 8 Uhr
findet kein Konzert statt.

Residenz - Theater.  Am Montag gelangt das |
mit so vielem Beifall aufgenommene neue Lustspiel „Seine,
einzige Frau " nochmals zur Aufführung und am Dienstag
wird der große Schlager „Herrschaftlicher Diener gesucht"
wieder in den Spielplan ausgenommen: für Mittwoch ist
eine Wiederholung des packenden Schauspiels „Wohltäter
der Menschheit" angesetzt. Die nächste Bolksvorstellun»
am Freitag , 8 Uhr, zu kleinen Preisen bringt Fuldas
geistreiches Schauspiel „Maskerade ". Der beliebte Charak¬
terdarsteller Carl William Bttller beginnt am Donnerstag
sein diesjähriges Gastspiel als „Freiherr von Hochsittel"
in dem seit längerer Zeit nicht mehr gegebenen Lüstspiel
„Die von Hochsattel". Samstag und Sonntag abend setzt
der Künstler sein Gastspiel fort in der von ihm hier noch
nicht zur Darstellung gebrachten Rolle des „Onkel Bräsig"
und verabschiedet sich am Montag mit einer Wiederholung
des „Freiherrn von Hochsattel". Zu diesen vier Gastvor¬
stellungen haben Dutzend- und Fünfzigerkarten Gültigkeit
mit der üblichen Nachzahlung und beginnt der Borverkauf
am Dienstag , den 28. Nov.

Die Monopol - Lichtspiele,  Wilhelmstraße,
machen darauf aufmerksam, daß entgegen erster Verfüg¬
ungen nun doch morgen am Totensonntag gespielt werden
darf, und hat die Direktion hierfür ein speziell für diesen
Tag geeignetes ernstes Programm zusämmengestellt,
welches nur morgen zur Vorführung gelangt.

Die lit erar tische Gefellschaft .Wiesbaden,  die
sich auch in diesem Kriegswinter bemüht, ihren Mitgliedern
durch gediegene Vortrüge die Bekanntschaft mit bedeutenden
Autoren zu vermitteln , kündigt als dritte diesjährige Vor¬
lesung einen Vortragsabend Ernst von Wolzvgens
für Samstag , den 27. d. M., abends 84i Uhr im roten Saale
des Kurbaus -Restaurants an. Der Dichter, der seinen
Vortrag vor einigen Wochen in Hamburg vor ausverkauf¬
tem Haus gehalten hat, wählte als Thema Erinnerungen
ans seiner Jugendzeit . Auch zu diesem Vortragsabend
wird die literarische Gesellschaft Gastkarten und zwar zum
Preise von 2 Mark für Nichtmitglieder ansgeben, jedoch
nur an der Abendkasse, nicht im Vorverkauf.

Nassauischer H e i lst ätt e n v e r e i n für Lun¬
genkranke.  Am Freitag , 26. Nov., nachmittags 414 Uhr
findet im Wintergarten des „Rheinhotels " die Haupt¬
versammlung  statt mit der Tagesordnung : Jahres¬
bericht für 1914, Wahl der Rechnungsprüfer für 1915.

Nassau und Nachbargebiete.
Silberhochzeitsfeier im Schloß Friedrichshof.

st Cronberg , 20. Nov. Prinz Adolf zu Schaum-
bürg - Lippe  feierte gestern mit seiner Gemahlin
Viktoria,  geb . Prinzessin von Preußen , im hiesigen
Schloß Friedrichshos das Fest der silbernen Ho ch-
zeit.  Zu der Fejer , die im engsten Familrenkreiic beim
Prinzenpaa . Friedrich Karl von Hessen stattsand waren
erschienen Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen,
das Grotzherzogspaar von Hessen und die Herzogin Char¬
lotte von Sachsen-Meiningen . Die Herrschaften trafen
gestern früh auf dem Frankfurter Hauptbahnhof ein, wo
sie vom Prinzenpaar Friedrich Karl begrüßt wurden. Die
Fahrt von Frankfurt irach hier wurde in Kraftwagen
zurückgelegt. Am ^aufe Tages gingen 6ei
Silberhochzeitspaar zahlreiche Glückwünsche von seinen
fürstlichen Verwandten und Standesgenossen ein. aue
Festteilnehmcr reisten am späten Abend wieder vom
hiesigen Schlosse ab. Prinzessin Viktoria von Schaumburg-
Lippe ist bekanntlich eine Schwester des Kaisers : sie wurde
am 12. April 1866 geboren, ihr Gemahl steht im 57. Lebens¬
jahre. _

c. Höchst, 20. Nov. Stiftung.  Landtagsabgeordneter
Justizrat Dr . Haeuser  hat dem Kreisansschutz 10 000 M.
gur Verfügung gestellt zur Unterstützung verschämter
Armer lKrieger und Nichtkrieger).

st. Cronberg , 20. Nov. Stadtverordnetenwahl.
Bei der gestern stattgefnndenen Stadtverorönetenwahl für
die dritte Klaffe wurden die bisherigen Bertreter Zimmer¬
meister PH. Gg. Sauer  und Gastwirt PH. P . Henrich
gewählt. — Zum Kreistagsabgeordneten des Wahlbezirks
Cronberg wählten die städtischen Körperschaften an Stelle
des gefallenen Bürgermeisters Pit sch Bürgermeister
Müller - Mittler. ..

6. Rüdcsheim , 20. Nov. Kriegskuche.  Am 22. ös.
wird am alten Amtsgericht eine städtische Kriegs¬
küche  eröffnet . Dort können Frauen und Angehörige
von Kriegsteilnehmern Mittagsessen für 10 Psg. für die
einfache Portion erhalten . Auch Personen , die auf Kriegs¬
unterstützung keinen Anspruch haben, erhalten Essen, wenn
die Umstände das rechtfertigen.

dt. Riidesbeim . 20. Nov. Wahl von Kreistags-
abgeordneten.  Bei der gestrigen Wahl der , Kreis¬
tagsabgeordneten der Stadt Rüdesheim wurden die Herren
Bürgermeister A l b e r t i, Justizrat v. d. H ey d e und
Dr . Walter Sturm  wiedergewählt . .

u. Limbnrg. 20. Nov. Polizeiliche S chl i eß u n g
von Betrieben.  Wegen Uebertretung der gesetzlichen
Vorschriften sind im Kreise Limburg drei Mühlen und in
der Stadt Limburg eine Bäckerei geschlossen worden.

rm. Darmstadt , 20. Nov. Weibliche Brief¬
trägerinnen  sind seit kurzem bei der Post eingestellt
und haben gestern nach ihrer Ausbildung in einzelnen
Stadtteilen den Briefbestelldienst aus-geführt. Sie sehen
mit ihrer Postmütze und der Postbinde um den linken
Arm in ihrem dunklen Mantel ganz schmuck aus.

bestallter Seminar -Professor, benutzte, um uns zu sf.
die elektrische Bahn . Um uns durch seine Kunst
freuen , hatte er. ein vollendeter Violin,vieler , sein
ment mitgenommen. Den ziemlich umfangreichen
kästen hatte er «eben sich auf der vorderen
verstaut. Als er dem ihm behilflichen Schaffs
üblichen Trinkgeldobolus in die Hand drücken wollte-
dieser mit einem Seitenblick auf den Geigenkasten ene
ab und erklärte in wohlwollend mitleidigem Tone-
nee, lassen Sä nur , un behalten Sä Ihr « Finster"
Geschäft geht ja jetzt sowieso so miserabel!" M

Der Herr Notar , ein Freund unserer Familie, üt
AriegsAeginn mit vorn am Feinde gemeien. Dn
daß er auf einen kurzen Urlaub zu den Seinen &
gekehrt ist. Gleich darauf treffe ich auf der Sirgtze
kleinen Peter , Notars hoffnungsvollen Sprößling.
frage : „Nun , Peterlein , Dein ' Vater ist heimgekom-
Jst er denn verwundet ?" — Wie bedauernd antwortet
Kleine : „Ach nein , verwundet ist er nicht." ' Und ^
fügt er geringschätzig hinzu! „Nicht einmal Läuse hat
nritgebracht." ("Jugend,")

Jagd und Sport.

Wochenübnngspla« des militärischen Borbereiiungödienstes
der Residenzstadt Wiesbaden.

Jugendk. 148 (Wiesbaden 1): 24. und 26. Nov. Exer¬
zieren, Unterricht u. Turnen . Jugendk . 140 (Wiesbaden 2) :
22. und 25. Nov. Exerzieren und Gefechtsdienst im Jugend¬
heim: 24. Nov Winker- und Unterführerunterricht . Ju-
gendk. 150 (Wiesbaden 8) : 21. Nov. Antreten um 3 Uhr am
Kriegerdenkmal zum Photographieren : 23. Nov. 8-̂ Uhr
Unterricht der Unterführer : 24. Nov. Unterricht, Turnen
und Exerzieren in der Mädchenschule am Markt : 26. Nov.
Exerzieren, Turnen und Singen im Exerzierhaus 1/80.
Jugendk . 151 (Wiesbaden 4): 21. Nov. 8 Uhr Abmarich zu
einer Vorposten- und Patrouillendienstübung : 22. und
26 Nov. 8Va Uhr Turnen , Unterricht und Exerzieren in der
Turnhalle der Schule an der Blcichstratzc. Jugendk . 148 bis
151- 27. Nov. Unterricht der Sanitätsmannschaftcn : 23. und
26. Nov. Neben der Spielleute der vier Kompagnien̂ Die
Uebungsstunden an den Wochentagen beginnen, sofern
nichts anderes angegeben, abends 8H Uhr.

rt . Lorch a. Rh., 20. Nov. Wildschweine.  Im Be¬
zirk Ranselberg unserer Gemarkung hat der Förster Stie¬
fel einen Keiler geschossen. Seit Beginn des Krieges hat
dieser Schütze bereits 17 Wildschweine  zur Strecke
bringen können.

mt. Vom Hunsrück, 20. Nov. Wildschweine.  Der
erste Schnee, der in den letzten Tugen auch auf ben Hohen
des Hunsrücks niedergegangen ist, hat den Wildsch'weiuen,
die so zahlreich auf dem Hunsrück sind, bereits Verderben
gebracht. Bekanntlich können diese Tiere bei Schnee am
besten geschossen werden. Auf dem Bann Enkirch wurden
38 Sauen eingekreist und 6 Stück davon durch 8 Schutzen
erlegt.

Nennungsschlnß der klassischen Pferderennen 1918.
Wenn über das Schicksal der nächstjährigen Pferderennen
in Deutschland  auch noch nichts Bestimmtes bekannt
gegeben worden ist, so lassen doch die Ausschreibung der
Hovvegartener Hauptereignisse und der jetzt erfolgte Nen-
nungsschluß darauf schließen, daß die Rennen auch rm
nächsten Jahre im Interesse der deutschen Pferdezucht auf
alle Fälle ihren Fortgang nehmen sollen. Wenn die Nen-
nnngen jetzt durchweg wesentlich schwächer aussielen , so ist
dabei zu berücksichtigen, daß die Ställe sonst für d-rese klas-
fischen Znchtrennen stets Jährlinge , also ihre noch un¬
geprüften Pferde , einschreiben mutzten, während diesmal
durch die infolge des Krieges um ein Jahr verspätete Aus¬
schreibung der Nennen die Pferde erst als Zweiiährige,
also mit einer ziemlich feststehenden Form, zu nennen
waren . Unter diesen völlig veränderten Verhältnissen ist
das Ergebnis als sehr befriedigend zu bezeichnen, denn für
das Henckel-Rennen wurden 48, für das Union-Rennen 45,
für den Preis der Diana 37 und für das Hertefeld-Rennen
46 Dretsährige und ferner für das Stuten -Bienrnal
1910—17 54 Pferde genannt . Dazu kommen noch das für
die Grunewaldbahn ausgeschriebene St . Leger mit 39 und
der Silberne Schild mit 35 Unterschriften. Alle Konkur¬
renzen vereinen das beste Material ans unseren Ltällen.
In dem Rennen um den Silbernen Schild des Kaisers
Wilhelm II . wurden von hervorragenden älteren Pferden
u. a. „Anschluß", „Albula ", die Derbysiegerin „Pontrestna ,
,Tamina ", „Ariel ", der Gewinner des Derbys 1914, und
„Amphora" genannt . Nur die bereits ins Gestüt gewan¬
derte Gradltzerin „Leda" fehlt.

Willi Plüschke als Soldat. Der bekannte junge Jockei
Willi Plüschke hat sich jetzt freiwillig bei dem 3. Garde-
Ulanen-Regiment in Potsdam gemeldet. Willi und sein
jüngerer Bruder Alfred Plüschke sind bekanntlich bisher
die beiden einzigen deutschen Jockeis, die die Berechtigung
zum einjährigen Dienst erworben haben.

Fußballwettspiel . Morgen Sonntag spielt der Sport-
V er ein Wiesbaden  mit seiner 2. Mannschaft gegen
die erste Mannschaft des S chi e r ste i n e r F .-C. M h e i n-
g o l d". Anfang 3 Uhr . Das Militär hat freien Eintritt.

Volkswirtschaft.
Berliner Produktenbörse vom 19. Nov. Schwacher

such eng begrenzte Umsätze. Futtergetreide war nicht
Markt . Maismehl ist etwas billiger zu haben. F»
kartoffeln konnten die gestrigen Preise bchauvten. In:
Übrigen Artikeln keine Veränderung . Maismehl 89-:
Reismehl 113—115, Strohmehl 24—25, Futterkartvff
g00_ 3,10, Pferdcmöhren 3,60, Futterhirse 7,20—7,35 M.

Obst- und Gemüsemärkte. Am 19. November erzielst
in Nieder - Jngelheim  der Zentner Trauben
Skelet 8- 14 M „ Birnen 8- 12 M.: in Bingen
ffentner Zwiebeln 25 M., Tomaten 25 M., Aepfel 12
BUnen 12 M , Gelbe .Rüben 6 M., Rote Rüben 8 M.,
100  Stück Salat 12 M . Rotkraut 80 M .. Weißkraut *
Mrsing 15 M , Blumenkohl 40 M.. Kohlrabi 8 -
5 M„ Sellerie 12 M. _

a,
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»irchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

'■» „. nfirrfv « uniitau , den 21. November (Totensonntag»:
«Jutam io UßSVfr . SBccfmom.. Nach der Predigt Beichte u. hl.
mabl - Ab- ndaottesd enst Deka« Bickel. Nach der Predigt
und l,l7 Abendmahl - Di - Kollekte ist für das Dtakonistev- '
Paulinemtift bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.
8 Uhr" Geistlich ! Musikaufführung vom ®t>.
tan den 25 November , abends 6 Uhr . Knegsbctstunde.
' ^ « » vkirck,- Sonntag , den 21. November (Totensonntag »: Hau?
dienst 10 Ubr - Pfr . Becscnmeyer . Abendmahl . — Abendgottesdimst I
Pfr Grein . Abendmahl ! - Die Kirchenfammlnng ist für dt- w
Diakonie Paulinenstist bestimmt . — Donnerstag , den 25. Novembkr,

8'3*Äii* t8SÄ, ' ta ^ November : Totenfeier . H, .
ifc. ' Psr . D . Schlosser. (Unter Mitwirkung des Ring

b« 7 - Die Gemeindeglieder werden dringend ersucht. Kmd-r
d ftm Gottesdienst cheder schicken noch «iw - .» - « etfMnnntaa den 21. November , vorm . 10 Uhr . Gottcemerir
sein, . Pfr . Mer ». - Gottesdienst sür Schwerhörige . Sonntag , ,1.
«Ai-firn lifir * Gottesdienst in der Sakristei der Ringkirche. (T--

Reichte «ft Abendmahl . Pfr . D . Schlosser - Mittwoch, den 21.
<2-40 nbr * ArieaAandacht . Pfr . Dr . Meiueeke. - j

"bVmher « rche Lnntag . de'n 21.' November «Totensonuta -st S
gottesdienst 8.45 Uhr : Pfr . Lieber . - vauvtgottesdlenst
Hofmann . Beicht - n . Ab-ndmah . - K' nderg ° ttcsdi °nst 1130 W
sionsinsvektor Hel ». - Abcndgottesdl -nst 5 Uhr . Pfr . Liever
Ab-ndmahl . - Kavellc des Sndfriedhoss !
- Dienstag , 28. Nov ., abends 8.30 Uhr : Kriegsgcbctstunde . W

Kapelle des Paulinenstifts . Sonntag , vormittags U »
aottesdicnst . Pfr Christian . - Bormittags 11 Uhr . Kinder
-Nachmittags ' «.30 Uhr : Jungfraucnvercin . - Montag , mch«

^ " Êvangelisch-lutherischer Gottesdienst, AdelheidstraßeW.̂n November(25. n. Tr.», nachm. 8 Uhr: Predigtgottesdien!. ^
woch den 21. November , abds . 7.15 »hr : . Ab-ndg°ttesdlenst.

E° angeli,ch -lncherifch - G-m- tnd - (der selbstandlge » « •
Preußen zugehörig », Nh - instraße 8« Sonntag , den 21. Nove«
Trtn .», vormittags 10 Uhr : Gottesdienst . f,eI  M

Ev .-lnth . Drcicinigkeitsgciueinde . In der Krypta^
Kirche (Eingang Schwalbachcr Straße .» sonntag , d
vormittags 10 Uhr : Lese-Gottesdienst.

Ncnapostolische Gemeinde , Oranienstraße 5«, Hinterh . P ^
den 21. November , nachmittags 3.30 Uhr : Hauptgottesd st. . -
den 2«. November , abends 8.30 Uhr : ^ "itesbrenst . , im

Altkatholische Kirche, Schwalbachcr Straße 60. .̂onntag,
oemker vorn . 1° Uhr : ' Amt mit Predigt W. Krtmmck. Pst- ^

Dentschkatholische (srcireligiö, -) Gemeinde 0 °n" t°g' ° ^
ber , nachmittags 8 Uhr , im Bürgersaale des^ Rathans -d
Prediger Tschirn . Thema : Ernr - igen oder Äusbanen . p« «
Jedermann . _ _

Katholische Kirche.
26. und letzter Sonntag nach Psingsten . - 21.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für die p»
bestimmt . « o ildr : $nt'

Pfarrkirche zum hl . Bonisatins . Hl . Messen: 6, IW - mit
Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ». ^ ^ nh/ist g-B

3.30

Kinoerg ° ttcsolen,r (iju .
10 Uhr, - letzte hl . Messe: 11.30 Uhr . Nachm 2.15 Uh'i ' ' ^ "alisch-
sür die armen Seelen (383». Abends 6 Uhr ist s ^ de»
Allerheiligenlitanci , Fricdensgcbct und Umgang (38»,.
tagen find die hl . Messen um 6.30, 7.18, 7A0 mb  9 .30 eß
Schulmesscn . - Dienstag , Donnerstag und Samstag - ^ ,
Krtegöandacht . - Beichtgelegenheit : Sonntag n,°« ê ^ ^
SamStag nachmittag 4—7 und nach 8 Uhr , an allcr 21 ^ gen»«»!
Frühmesse ; für Kriegsteilnehmer u . Verwundete r» 1°°° » xhr

Maria -Silf -Pfarrkirche . Sonntag : hl . Mes -n " x uhl
same hl . Kommunion des Jungsrauenvercins ) und «w -
same HI. Kommunion des Btannerapostolatcs und »er } ,
Knaben »; Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt » u«
mit Predigt um 10 Uhr . - Nachm. 2,15 Uhr : Christ ü ^
um 6 Uhr : gestistcte Muttergottesandacht (Fest Mar ^
4.30 Uhr ist in der Kapelle des Waisenhauses Marians t
andacht mit Predigt . - An den Wochentagen M 1
C.45, 7.45 (Schulmcssc) und 9.30 Uhr . — Montag , -0 z <)Ktis6
abends 8 Uhr , ist Kriegsandacht . — Bcichtgelegenhe - ^
von6 Uhr an, Freitag abend um8 Uhr und Samstag
8 Uhr . — SamStag 5 Uhr : Salve . zw-ist17

Dreisaltigkeits -Pfarrkirche . v Uhr : Frühmesse , « » 9 M P»
(während derselben gemcinschastl . hl . Kommunion der ^
lerinne » mit Ansprache, : » Uhr : Kindergottesbienst 1F
amt mit Predigt und Segen . Nachm. 2.15 Uhr : Cd n

anä

heilere Ecke.
Nervosität. „Man ist halt immer in Unruhe. Frau

-ft » I SS S
Frau mobile Krastwagenparkordonnanz — Tag und Nacht \ ((1 fmb MeI(I. Messe» »m e.30, 7.30 und 9 Uhr, M>

warte ich auf den Gefreitenknopf." « - - -- ™
Muffiger Ban . Zwei Reservisten aus Munchen-

Giesing haben sich in harter wochenlanger Arbeit einen
Wohnstollen in den felsenharten Boden geschlagen: „So
etzt war er ferti ." Panse . . Schweißabwischen. „A schöner
Stollen " Pause . „Und tief is er." Große Pause. „Jetzt
konn er kemma, der Joffre , der Hammt."

) die hl. Messen um 6.»o, uno» «vw- .
tag 7.30 Uhr : Schulmesse . — Montag , Mittwoch
6 Uhr , ist KricgSandacht und Fürbitte für die Lef ^,7 «*•
Betchtgelegcnheit : Sonntag früh von 6 Uhr an, » a» ^
8 Uhr.

Schrtstl - itung : Bernhard Gr 0 t h -
Verantwortlich für deutsche und auswärtige
(«r vunli . Wiklcnlckalt. UntcrbaltungS. und volksw AS--

Daß sich in diesem Krieg Hilfsbereitschaft und Bruder¬
liebe in allen Schichten der Bevölkerung zeigt, geht auch
wieder hieraus hervor : Mn Bekannter von uns . wohl-

s.
Beraniworiiim jui - c—no- “““ - - -
für Kunst . Wissenschaft, Unterhaltung «, und
B . E. Eisenberger;  sür Stadt , und Landn -nh >,
Sport : C. Dietzel;  sür die Slnzcigen: Carl <m

Wiesbaden.
Druck u,Verlag der  Wiesbadener Berstag ? ' ^

r-k
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jjUOg 5. Kl- 6 Preuss .-Süddeutsche
■̂ gniglich Preuss .) Klassen- Lotterie

^ vom 18. November 1915 vormittags.

Miovene Summer sind »nei gleich hohe G&-
,rjedes - nad avrar je einer anf die Lose

Jammer ln den beiden Abteilungen I and II

- r . winne über S40 Mark sind den betreifenden
i ®* Hummern in Klammern beigefügt.

Gewähr.) (Nachdruck verboten .)
571 443 [600 ] 66 [SOO-i 5S7 616 92 907 83

3S 9„, 79 314 61 690 601 -723 913 2035 [600 ] 275
' [SOOJ 99 736 007 15 40 [500 ] 3287 649 709 18
p *tYfi 79 4403 37 41 [600 ] 46 72 91 685 811
I R . . J 82 266 426 500 721 77 863 994 6210 379

■ * „ 833 [600 ] 73 7014 48 443 597 607 42 [500]
Hl 52 68 103 365 741 86 37 346 997 9083
1 *? MS 656 900 69
M, , -58 527 48 [ 1000 ] 627 11042 83 86 240

= «50 12261 361 436 67 527 37 646 13134 48
f ** , , 57 464 515 73 824 701 43 67 71 823 916

14142 [500 ] 234 86 [500 ] 80 309 [3000 ] 548
*-̂ , * 57 86 876 15008 ' 13 22 117 26 426 517
'Ss07 16036 81 [500 ] 183 576 [1000 ] 83 962
1 n 279 419 529 36 38 85 696 1 * 064 276 348 80

850 60 966 1 9043 156 433 65 618 66 660
J «in54 127 201 [500 ] 748 864 952 2 1 069 124 [1000]

22030 83 98 203 343 611 726 65 94 816 30
L « 971 93 479 502757 899 964 2 4045 114 366 [600]

«49 [1000 ] 64 703 908 12 62 25796 915 48 83
L£ 273 [3000 ] 90 91 [3000 ] 300 [50p ] 95 604 615

ff796 44 [1000 ] 801 62 993 27110 287 342 93 501
» " qq4 28059 467 7 2 670 752 67 73 393 2 9259 376

,o « 735 805 961 [3000 ] 78
[SO93 97 274 326 71 437 664 713 54 3 1 680 827

. „ 3 24 32179 292 357 432 40 571 [500 ] 660 720
1 -0 851 33080 348 406 519 32 629 34 [600 ] 786 813
flllSS 410 533 48 630 99 915 20 3 5001 78 [500]
,207 18 351 829 910 36165 321 [1000 ] 96 497 702

1 38 55 104 384 536 [500 ] 604 41 716 46 38005
204 346 475 778 3 9034 ,185 262 65 [500 ] 73
S93 665 986

0091 103 304 31 6 1 841 97 41104 261 89
549440 521 42 727 [500 ] 42091 [1000 ] 110 266 398
1912 24 43124 3 2 332 .511 [500 ] 13 .720 24 48

J162 217 458 505 704 59 845 [500 ] 73 950 45109
i 391 441 81 [1000 ] 596 621 75 99 759 78 804
< 934 54 94 46067 [1000 ] 179 213 38 98 369 405

836 47073 180 82 376 429 812 27 30 92
90115 59 66 230 70 310 767 941 49067 78 380

j 923 66 63 804 66 939
50027 54 98 26 5 90 326 46 440 73 1 846 913 27

(SS [500] 88 51195 236 56 469 89 534 ' [1000 ] 43
9 61354 5 2006 20 [500 ] 31 240 445 65 671 53145
J 410 521 24 647 92 809 5 4034 243 355 439 81
I 755 [3000] 62 73 848 90 5 5 002 134 [500 ] 51
j] 299 317 35 57 73 92 408 637 887 97 56013
' 726 64 [500 ] 976 57184 214 339 96 468 550
[600] 684 3H 64 935 [500 ] 58178 200 362 487

! 71 707 9 [500 ] 59033 130 95 [ 1000 ] 319 445
| 696 679 705 940
0000 31 64 [600 ] 191 268 91 363 98 641 793
J 459 65 [500 ] 95 [500 ] 807 46 920 62034 156

, [500] 607 825 905 6 3 043 824 942 6 4203 69
, [1000] 450 78 579 661 719 880 928 81 65184

00 40 705 972 [600 ] 66295 383 455 500 9
186 90 122 78 91 [500 ] 321 34 61 63 73 457

109 [1000 ] 75 [1000 ] 67 342 [ 5001 607 11
| 603 14 754 78 900 46 [500 ] 61 77 94 [3000]
*07 40 84 268 509 616 47 72

70108 130 211 64 95 [500 ] 334 45 496 867 71162
I) 647 709 [500 ] 83 834 [1000 ] 937 65 72254 413
I [500] 579 631 76 903 [3000 ] 87 7 3199 330 768
[ 68 82 74015 79 [1000 ] 92 104 74 209 [1000 ] 303
1 814 75 946 7 6 282 7 6 200 65 [1000 ] 391 468
J 820 7 7404 646 669 82 7 8019 252 313 519 89

1 706 916 48 78016 87 317 474 718
101146 88 253 [500 ] 339 [500 ] 63 412 81 98 583

.! 81013 21 73 491 505 75 640 98 839 923 72 82048
>46072 787 994 83060 [1000 ] 90 176 97 305 54 71
“] 408 035 702 38 932 84022 222 40 45 65 303 802

' 946 94 85223 365 416 40 62 878 86008 64 284
| 323 47 85 515 29 605 764 82 87019 67 [1000]

7 509649 64 [5000 ] 7,1 906 68 87 88074 105 304 75
“ |_431 666 91 732 47 89066 131 214 446 [500]

I 238 60 301 528 710 937 91164 224 79 351
679 915 32 92130 240 46 336 95 423 564

IB [600] 99 908 36 9 3006 42 336 480 95 922 48
500] 94168 236 309 493 668 735 [500i 9,1 95 928
#111 [500] 221 88 419 627 58 783 897 903 7 64
I W020 74 138 231 464 [500 ] 510 [500 ] 653 726
67[600] 964 [1000 ] 73 97193 307 [1000 ] 49 [1000]

' 654869 978 98070 189 296 317 [600 ] 400 686 860
2 17 31 33 63 68 312 22 677 872 99 [1000]
Wl94 370 413 516 101191 253 63 82 438 97

1,660 609 793 962 86 [500 ] 102077 109 51 305
13 [3000] 20 65 72 485 564 622 706 802 76 943
1132 282 393 96 403 608 73 627 97 803 1 04034

,6 38 567 68 [500 ] 89 714 105033 463 714 81
L™ 106045 396 445 513 618 25 730 879 985
BW 197 321 78 674 97 768 [500 ] 852 56 108008
2 " 4J « 94 97 208 [500 ] 327 674 626 41 [500 ] 748
* « 109026 145 207 [ 1000 ] 303 12 94 ,662 [1000]
lJsW .*J3 . 64 ,

110060 128 57 80 [3000 ] 290 323 30 447 711 809
19 111191 98 314 63 638 95 732 [500 ] 887 112219
92 [500 ] 438 41 80 538 64 76 84 780 83 931 60 113390
478 [500 ] 599 687 838 921 33 114101 31 81 447 624
922 115112 221 393 682 710 18 26 78 94 906 81 95
116028 285 405 8 926 63 117170 239 306 96 663
[30000 ] 83 759 78 79 863 [1000] 68 [1000] 118123
[600 ] 269 [3000 ] 470 769 119055 211 612 46 790
834 920

120173 230 380 496 731 802 78 1 2 1 248 321 34
416 507 71 94 985 122052 176 83 437 [500]
61 [500 ] 551 665 [600 ] 848 905 1 23062 [3000]
136 253 [ 1000 ] 57 311 640 [ 500 ] 79 737 875
124178 277 371 87 402 698 608 827 36 [3000]
43 88 936 1 25210 [500 ] 539 73 78 728 40 888 934 40
92 [600 ] 120113 60 [ 1000 ] 237 59 306 23 428 638
68 [1000 ] 62 747 127217 90 328 70 821 857 967
12 * 178 97 236 327 767 996 1 29115 239 459 537
42 652 83 836 66 99 913 34 82

130027 52 273 474 [1000] 13 1090 423 603 629
44 893 [1000 ] 941 132027 41 418 710 77 863 903
133020 91 183 346 633 646 720 851 70 953 1 34020
[500 ] 26 374 90 403 59 [600 ] 91 694 693 718 81
825 1 3 5 247 49 425 36 40 83 541 644 723 607 92
929 1 30014 49 55 82 121 272 662 654 60 727 40
42 922 137190 [500 ] 418 664 86 742 839 944 02
[1000 ] 66 71 138000 212 [1000 ] 509 .43 44 618 31

844 54 1 ^ ®° 72 04 171 342 [3 ° ° ° ] 63 97 560 98
140228 465 605 968 1 4 1 008 128 231 667 706

82 938 42 1 42000 188 361 676 93 730 67 86 997
143142 221 379 99 600 14 90 664 734 85 1 44036
253 73 433 623 899 900 77 87 [1000 ] 145042 48
253 [1000 ] 431 [500 ] 674 909 1 40300 13 79 643 92
754 607 956 147050 61 377 96 421 36 60 [500 ] 632
82 7C0 47 853 88  1 48154 340 436 84 871 956
148067 384 95 603 754 69 892 934

15O000 19 23 160 228 634 58 [500 ] 85 734
bto0°itn7tl l ? i° 76 203 306 437 65 610 629 31  791
839 [10001 152000 92 132 81 [500 ] 303 448 75 81
88 837 [3000 ] 934 1 53003 28 267 1500 ] 322 478
[500 ] 568 697 728 86 842 84 955 154027 318 474
irL 65i 01 62 91® 155 032 134 306 36 686

773 99 9 » 8 1 50271 349 97 448 631 157172 427
98 653 708 854 987 158011 130001 60 179 360 71
422 87 637 69 673 [600 ] 912 1 50007 18 99 268 78
368 435 517 740 [500 ] 862 69

160002 [1000 ] 125 74 328 97 472 98 777 892 920
1Z1188 80 294 376 462 65 506 47 733 80 [1000 ] 881
162234 [500 ] 475 641 163001 62 [1000 ] 294 338

[1000 ] 670 710 802 25 164093 172 262 350 87
[1000 ] 682 798 895 934 93 1 65186 235 467 590 624
69 87 758 917 66 166067 376 [ 1000 ] 419 63 541 678
976 84 167101 76 243 382 414 30 59 507 86 636 745
966 1 68045 8 5 243 516 41 610 1 69096 289 320 24
63 93 96 427 [500 ] 601 43 612 28 59 866 75

170171 207 70 371 594 721 37 77 910 28 82
171014 73 426 31 515 76 625 74 724 S18 26 75 172136
212 64 363 534 79 777 987 1 7 3229 619 57 748 68 814
174076 260 302 11 432 847 945 175063 110 56 245
67 332 466 88 798 1 7 6037 109 67 433 523 57 911 13
177040 [3000 ] 129 221 310 84 433 658 [3000 ] 650

■13000 ] 763 170,126 269 705 849 [600 ] 969 170023
120 233 403 19 [1000 ] 643 [1000 ] 917 48

180254 [500 ] 320 68 587 91 [5000 ] 032 91 [ 1000]
757 958 181309 21 46 680 60 758 854 905 64 182236
94 427 686 756 61 987 [3000 ] 183026 161 209 358 713
876 184006 48 53 309 490 571 659 63 91 858 [ 500]
954 1 85 044 111 52 65 208 [30001 67 94 361 033 786
806 [600 ] 60 180269 428 37 48 [,1000 ] 504 53 640 766
[1009 ] 985 06 187763 [1000 ] 66 [1000 ] 902 188029
137 56 487 573 [600 ] 85 693 924 79 189840 732 84
833 [1000 ] 82

190091 164 522 616 181132 303 409 [1000 ] 15
35 39 65 728 62 938 73 192053 [3000 ] 232 34 55 548
11000 ] 53 58 64 [1000 ] 628 98 ^ 62 880 193110 87 297
40t 639 750 [1000 ] 194059 256 [3000 ] 90 420 597
030 195024 49 155 88 353 441 80 615 41 45 9,14 19J083
242 01 432 521 197071 [5001 243 320 [30001 638 733
84 198259 374 81 481 507 661 921 199044 764 804
46 971

20 0 .184 343 481 581 95 624 63 760 [500] 20 1547
738 95 876 2 0 2032 193 222 440 613 772 828 61 90
203027 83 147 50 354 99 405 40 68 99 590 602 45
60 883 204102 226 72 359 426 34 523 768 804
205359 626 [1000 ] 88 200019 100 [1000 ] 35 211
16 442 83 641 207223 348 63 404 84 514 685 91
785 977 84 2 0 8022 66 [1000 ] 107 337 69 444 750
825 [1000 ] 208040 369 555 701 90 1500 ] 827

210058 149 60 [500 ] 289 211055 71 [500 ] 182
[500 ] 260 459 896 212356 662 717 81 903 .12 44

, 62 2 1 3106 323 482 682 708 [1000 ] 907 2 1 4064
11000 ] 79 103 27 44 276 621 706 827 49 942 86
215268 347 446 697 755 858 91 987 210222 45
1.500 ] 86 [30001 312 42 217008 64 170 258 336
[1000 ] 88 93 638 754 65 868 210607 852 77 [1000]
977 210279 622 948

220208 396 462 510 683 773 ' [600 ] 810 987
[1000 ] 22 1 233 37 2 2 2016 30 173 234 338 419 [500]
918 223165 82 97 499 539 611 712 970 [3000]
224123 [3000 ] 203 419 87 693 901 225087 202 427
699 [500 ] 773 971 220117 82 504 826 31 68 76
227136 312 34 673 603 2 2 8011 [500 ] 132 280 453 64
600 87 [3000 ] 704 922 28 2 29108 62 68 268 73 84
373 445 [1000 ] 73 78 558 92 605 8 54 64 794

230172 84 367 07 679 797 827 911 231000 65
151 206 47 376 417 43 848 74 95 991 2 3 2038 183 253
351 502 611 817 64 956 64 2 33136 97 602 78 [500]
721 63 [ 500 ] 809 917 44 53 [3000]

Am 18. November rief Gott der Herr durch einen sanften
Tod zu sidi in die Herrlichkeit

Fräulein IMlS UOP ROH)« 1
meine treue Hofdame . Durch 42 Jahre hat sie in Freud und
Leid in stets gleich bleibender Hingabe mir zur Seite gestanden.
»Das Andenken des Gereckten bleibt im Segen .“

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg- Lippe.
3035

10. Ziehung 5. Kl. 6 Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung r om 18 . November 1915 nachmittags.

Auf jede gezogene Kammer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Kummer ln den beiden Abteilungen I and U

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden .,
Nummern in Klammern beigefugt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
66 67 105 316 [3000 ] 44 410 31 49 [ 1000 ] 656 715

63 874 989 99 1,152 93 99 305 69 472 841 63 944
79 2060 344 405 678 714 996 3062 92 137 235 478
792 958 61 71 4215 47,1 [500 ] 606 20 68 70 779 839
[500 ] 911 [500 ] 5178 200 27 610 853 79 997 0002
109 251 393 628 68 722 807 7141 77 293 347 445 706
13 875 8320 422 26 609 641 792 [3000 ] 854 983 [500]
9125 29 69 [ 500 ] 337 [1000 ] 67 [1000 ] 449 67 662
779 [3000 ] 935 70 98

10175 530 [600 ] 758 118,11 12051 87 230 79
88 401 [3000 ] 670 660 763 841 970 74 13678 [600]
897 911 14003 27 9 7 557 77 1 5086 106 275 [500]
77 " 88 507 16 19 [500 ] 50 69 624 711 68 10040 487
667 93 743 1 7198 264 329 86 756 863 947 1 8146 [500 ] ,
231 41 337 61 72 576 87 795 930 37 39 [500 ] 89
[1000 ] 10066 204 63 328 [ 1000 ] 81 740 66 66 843
66 71 978 •

20051 263 398 459 [ 1000 ] 67 604 7 85 946
21178 272 430 536 96 654 857 59 2 2 237 69 338
463 525 654 [1000 ] 963 2 3070 [3000 ] 83 [1000 ] 332
615 59 743 24005 83 11000 ] 164 324 84 477 600 716
835 917 30 25101 253 347 541 43 95 011 729 95
803 976 84 2 0117 29 85 253 60 335 410 51 57 508
13 98 763 93 966 27287 89 HOOO) 312 82 91 686
90 [3000 ] 869 [500 ] 918 [1000 ] 63 66 2 0051 159
72 236 434 704 26 821 [ 500 ] 933 29121 23 368 608
700 834 68 r

30161 [3000 ] 62 309 607 765 78 [ 500 ] 930 [500]
31206 [600 ] 450 [ 500 ] 523 36 [500 ] 608 737 47
886 028 32161 91 92 209 49 314 78 [1000 ] 506 97
6 ' 5 991 33023 [600 ] 194 288 369 687 643 724 98
903 [500 ] 10 82 34022 185 316 692 666 [500 ] 721
848 70 [500 ] 921 35144 [1000 ] 70 370 530 62 [1000]
874 960 [600 ] 30167 85 202 21 66 [500 ] 314 473
550 65 975 3 7118 248 317 44 495 574 693 736 [500]
48 933 3 8021 30 657 728 902 84 3 0096 398 400
603 27 [500 ] 29 87 764 809 989

40043 L500J 645 778 849 41490 524 943 4 2 671
97 984 [5001 43129 219 49 509 652 722 829 950
67 44134 90 222 313 30 431 540 624 [500 ] 886
45043 [500 ] 59 [3000 ] 88 90 92 128 [3000 ] 43 322
445 645 850 [600 ] 46187 [30001 064 417 79 857 74
[1000 ] 47111 90 206 385 562 721 40066 107 9 34
289 629 [5001 49079 197 362 602 709 885 36 [500 ] 974

50036 132 63 449 517 719 37 939 51032 45
272 347 423 35 578 715 53 [500 ] 85 921 52420 534
77 86 636 742 877 53008 43 50 [1000 ] 98 142 79
[1000 ] 227 41 83 551 606 735 805 54710 [500 ] 84 836
[500 ] 963 [1000 ] 55086 195 201 [1000 ] 39 362 67
409 75 711 32 97 880 56220 67 327 402 783 [600]
843 57063 98 276 [500 ] 99 636 58027 477 526
881 59082 208 46 328 423 59 744 800 13 79 91

60149 80 284 88 598 756 78 94 816 903 [600]
61323 83 517 634 54 [600 ] 76 709 [1000 ] 26 875 062
[10001 66 82373 650 711 829 76 63142 66 [1000]
281 [500 ] 380 76 [ 500 ] 99 618 697 715 874 64055
139 [1000 ] 60 76 200 659 65 713 65 962 65027 77
95 241 343 416 6-3 690 700 27 [ 500 ] 35 6 8027 59
213 380 470 633 733 980 67087 203 78 324 632 715
844 964 6 * 119 203 [500 ] 622 51 90 69004 71 377
439 525 56 693 721

70029 89 129 94 631 45 726 817 23 35 912 45
71484 775 943 72067 69 155 83 222 498 [1000]
563 68 73014 301 4 475 605 22 709 22 59 64 854
88 74048 270 372 92 591 815 7 5039 [1000 ] 72 73
119 69 261 304 52 443 560 611 828 76038 108 260
478 80 510 36 [500 ] 763 802 [500 ] 68 77178 248 346
68 481 648 95 936 7 0 7 8 012 70 261 [600 ] 703 [3000]
937 65 81 79351 467 [500 ] 785

80039 405 [500 ] 830 81154 316 425 687 624
[1000 ] 848 956 82474 611 [600 ] 604 736 90 822
[1000 ] 30 925 37 70 [ 1000 ] 83005 62 84 136 71
93 272 [500 ] 356 75 [10001 - 572 720 87 906 21
84176 230 46 392 686 641 50 [600 ] 85242 57 366
482 502 50 603 11 [ 500 ] 30038 167 200 49 63 679
970 87017 193 502 69 861 88418 533 63 738 [600]
878 931 33 35 79 [3000 ] 89072 84 141 64 359 402
604 [1000 ] 638

90004 23 204 48 401 51 82 706 91249 304 89
426 85 519 S2139 216 330 418 42 62 636 84 [600]
88 90 [500 ] 670 78 [500 ] 789 942 95 [1000 ] 93389
448 517 2 5 603 38 9 4021 34 132 34 91 489 9 5 591
811 95166 234 69 325 427 [ 500 ] 60 98 628 98 [3000]
737 39 77 90047 162 [500 ] 79 319 629 880 97270
451 79 611 55 803 64 9 8024 364 [500 ] 560 641 [500]
818 9 9052 74 98 127 356 65 7 7 460 [500 ] 581
87 [3000 ] 662 732 803 925 40

100245 369 487 538 725 823 34 101075 296
399 440 55 865 917 18 [500 ] 72 102143 97 295 423
63 679 719 55 56 57 [600 ] 838 [ 1000 ] 975 1 03033
63 135 75 301 409 615 764 891 950 62 55 104197
203 5 370 439 [500 ] 71 72 514 650 59 82 94 702
808 [500 ] 977 105259 604 802 100102 444 515 764
845 998 107094 227 308 667 898 910 108020 181
241 87 99 306 471 684 865 88 913 19 100091 232
[1000 ] 387 441 [600 ] 49 91 543 652 757 [1000]
71 959

110308 04 429 60 613 708 807 99 111089 23# ,
61 68 90 945 112053 76 287 416 641 83 614 [500 ]!
762 90 823 918 113117 56 308 765 98 [500 ] 887
[3000 ] 967 114164 327 34 462 [500 ] 91 [3000 ] 775
831 44 936 115047 116 248 [5001 68 374 724 809
25 48 [500 ] 69 944 93 110262 417 34 679 669 728
42 [500 ] 879 905 8 68 117118 289 426 878 94»
11 * 080 142 263 87 113134 96 208 [3000 ] 301 iS
781 83 844 [3000 ] 964

120052 [500 , 64 333 [1000 ] 578 893 [500 ] 978
89 1 21 059 [5001 104 8 240 60 344 72 435 510 702
16 44 831 [3000 ] 69 122103 59 524 52 681 761 955
56 69 [6001 123258 91 496 652 638 [1000 ] 92 98,
783 1 24148 [500 ] 372 93 576 93 622 36 63 894:
125391 484 « 21 53 718 61 82 943 120056 129 66
476 [1000 ] 540 611 834 44 9,15 1 27004 32 52 273
320 43 50 596 844 94 1 20136 80 89 211 63 79 325
68 63 419 40 [3000 ] 46 6 2 734 3 5 842 997 1 20065
138 316 17 426 547 673 769 849 60 [ 500 ] 901

130152 [500 ] 78 80 231 58 340 460 [600 , 640
[1000 ] 857 74 131416 79 514 80 [1000 ] 625 7,13
839 968 132014 19 94 145 409 597 99 609 736

' [500 ] 47 [1000 ] 870 971 [1000 ] 89 133258 82 89
609 60 710 42 134052 156 [500 ] 309 82 413 649
713 980 94 1 35052 [500 ] 90 305 LI 46 [1000]
628 33 47 722 60 130047 282 399 [1000 , 673 137009
55 384 551 71 628 746 69 881 138059 107 25 99
425 590 [3000 ] 667 139248 614 79 930

140106 43 233 417 [ 500 ] 27 624 744 898 1 4 1067
140 331 641 773 807 88 142084 185 [500 ] 330 439
143006 67 171 224 436 96 505 655 799 811 62
972 144134 257 593 605 736 69 81 904 [1000 ] 21
24 68 1 45148 69 86 95 303 400 734 1 40053 110'
216 342 68 403 [500 ] 669 723 91 907 93 147396 424
77 677 84 646 888 937 1 48124 308 11000 ] 81 418
35 774 811 909 35 81 [500 ] 149109 [3000 ] 25 243
601 730 932 77

150194 2.79 467 530 621 749 820 956 83 [1000]
151082 122 [1000 ] 66 604 71 [3000 ] 729 48 74 974
152065 185 [10001 289 [600 ] 341 97 400 10 728 45
75 903 1 53147 66 236 394 743 [ 500 ] 74 82 [3000]
904 60 88 1500 ] 154101 50 310 500 33 636 68 892
956 68 155056 73 114 353 546 744 150003 34 80
1500 ] 95 121. 65 67 80 209 [3000 ] 44 603 93 706 906
16 58 87 157166 358 838 87 15 * 125 77 334 494 640
159262 [6001 661 63 78 654 744 59 946 64 71

100138 383 [6001 626 73 935 [3000 ] 69 161091
140 49 268 [3000 ] 387 456 67 647 85 910 81 102015
64 189 255 324 571 638 770 163012 [500 ] 66 92 102
13 95 274 329 45 9 506 [10001 36 [3000 ] 81 869 953
164031 47 79 115 36 321 42 447 68 581 653 711
49 75 915 99 105162 [ 600 ] 667 747 1 66002 27 385
525 68 922 42 1 6 7 027 79 106 [ 600 ] 411 515 640 704.
[500 ] 76 1 00362 666 658 784 929 31 169063 219
325 430 65 72 [ 1000 ] 7 5 622 41 44 [3000 ] 712 823
90 98 926

17 0251 440 45 806 933 1 71299 464 781 [1000]
94 847 951 80 92 [600 ] 172115 250 305 28 47 54
455 61 540 99 735 52 68 836 951 173068 292 640
[1000 ] 69 604 16 33 769 [1000 ] 812 13 [500 ] 30 61
69 174061 167 340 73 498 695 939 95 175229 [1000]
64 314 458 583 85 662 719 25 170154 230 69 319
769 177345 59 659 60 77 926 66 [500 ] 8,1 82 [1000J
88 178172 224 35 37 488 712 24 828 79 957 17005»
56 200 396 97 404 784 [600 , 837

18O003 25 171 265 91 93 848 923 48 79 80
181320 683 [500 ] 656 973 182129 378 541 748 895
183140 350 419 694 647 701 26 94 184342 736 62
[30001 849 961 185139 448 613 [3000 ] 600 978
180072 187 91 247 324 661 74 757 84 [1000 ] 879
929 187077 ,107 19 23 482 668 893 908 188338 440
791 882 1 89 004 6 2 620 30

190122 96 658 [1000 ] 98 779 938 191230 95
318 42 96 [500 ] 422 537 606 79 192002 30 113 218

.23 81 328 50 77 87 681 639 856 59 88 193102 16 331
60 473 534 077 794 851 88 97 194065 [3000 ] 74 259
343 543 800 27 195009 62 103 9 35 275 366 796 987

■ 190102 27 38 293 454 89 517 801 47 [ 1000 ] 913
85 197165 [30001 207 10 [1000 ] 17 334 96 630 94
623 49 819 966 198008 11 47 232 76 314 22 66 444
692 838 189030 297 517 754 70 824 914 67

20 0443 727 [500] 844 60 67 953 20 1049 368
449 622 65 929 2 0 2011 62 375 520 68 674 7 5 78
816 93 946 2 0 3089 133 293 377 92 [600 ] 406 686
627 49 848 204077 232 399 652 700 807 74 967
205078 88 187 246 389 426 569 875 933 2 0 0036
62 [1000 ] 230 [500 ] 49 428 532 663 892 2 07111 72
216 36 358 89 83 449 951 208078 245 305 63 639
717 42 857 923 94 209105 316 97 455 [3000 ] 87
571 658 735 877 81

2 10121 90 329 771 211042 712 29 [1000] 48
831 988 212237 [500 ] 329 685 723 956 213065 31
111 31 60 362 843 214086 111 31 352 90 [500]
677 745 69 215151 65 240 [1000 ] 330 472 82 640
52 766 841 [5001 970 210018 27 32 130 215 546 818
2 1 7206 443 509 97 642 87 881 2 1 8438 586 814 68
962 2 1 9001 [1000 ] 75 86 102 426 50 550 662 64 73

22  0035 49 133 363 466 90 653 93 819 27 947
92 22 1 070 837 2 2 2020 122 492 520 97 687 93 [500]
742 [1000 ] 44 [500 ] 72 [500 ] 223038 159 61 98
299 388 694 693 735 859 921 [3000 ] 22 4059 82
146 59 364 73 517 755 881 923 64 [600 ] 225084 280
325 [500 ] 442 783 909 220316 625 603 764 839 98
914 2 2 7030 96 163 273 332 946 [ 1000 ] 22 8035 99
403 684 700 6 68 806 86 2 29114 [1000 ] 27 295
353 487 677 810 66 [1000 ] 949 90 86

23 0082 130 76 200 48 406 608 [500 ] 14 873 971
[10001 231060 160 64 397 [1000 ] 456 639 602 10 63
749 68 76 842 938 2 3 20 .51 59 79 361 93 678 892 99
23 3041 145 67 240 339 409 30 660 96 879 949

) m
Verwendet

„Kreuz-Pfennig"
Marken

euf Briefen , Karten usw.

c# ®

Gardinen auf Neu, Herren¬
wäsche, sowie jede andere Wäsche,
auch aus Gewicht, liefert tadellos
Neuwäsch. Kirsten. Scharnborst-
straße 7. Tel. 4074. 1330

>tan ®0nn<Q9 nachm, von VA  Ufer abl sind folgende Avo-
Adler-Avotbeke. Löwcn-Avotbeke. Kaiser-Friedr .»

»,,8"eIicn-Apotbeke. Diese Apotheken verseben auch in
Mgendcn Woche den Nachtdienst. Sonntag früh bis

lautliche Apotheken geöffnet. 2202

Trauer -Drucksachen
^erden innerhalb kürzester Zeit —
ln  eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
" geliefert von der Buchdruckerei der

r esbadener Verlags-Anstalt
fftring 29. Mikolasstrasse 11. Mauritlusstr. 12.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Blumen und Kränzen vor den Friedböfcn

ist nunmehr in folgender Weife wieder zugelaffen worden.
Er darf stattfinden:
1. am Allerhciligcntagc und am Sonntag vor Allerheiligen:
2.  am Allerfcclentage:
3.  am Totenfest: . = , .
4.  an je einem dielen Festtagen unmittelbar vorausgehenden

Wochentage:
5. am Tage vor Weihnachten. „ . _
Bezüglich der Verkaufszeit sind im Uebrigen. soweit Sonn¬

tage in Betracht kommen, die dieferhalb von hier aus alljährlich
zu veröffentlichenden besonderen Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur bicstge Verkäufer zugelaffen. Gesuche um
Zuweisung von Verkaufsstänben find an das Acciseami zu rich¬
ten Die seitens dieser Stelle ausgefertigten Erlaubnisscheine
sind der Königlichen Polizeidirektion, zwecks Erteilung der orts-
volizeilichen Genehmigung, vorzulegen. Den Anordnungen der
mit der Platzanwcisung und Beaufsichtigung betrauten Accile-
bzw. Polizeibeamten ist unweigerlich Folge zu leisten.

Wiesbaden- den 12. Oktober 1815.
Der Polizei-Präsident . I . V.: Welr.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 1 der Bekanntmachung des Reichskanzlers

vom 26. März 1815[Reichs-Gesetzblatt Seite 183). betreffend den
Ausschank und Verkauf von Branntwein oder Spiritus , bestimme
ich im Einverständnis mit den zuständigen stellvertretenden Gene¬
ralkommandos für den RegierungsbezirkWiesbaden:

8 1. Der Ausschank und Kleinhandel von Branntwein [ein¬
schließlich Likör) ist an Sonn- und Feiertagen gänzlich, am vor¬
hergehenden Tage von mittags 3 Uhr ab und am darauffolgen¬
den Tage bis 10 Uhr vormittags verboten.

Dasselbe gilt für den Verkauf aus Automaten.
8 2. Unter Kleinhandel ist leder Verkauf von weniger als

einem halben Anker— 17,175 Liter zu verstehen.
8 3. Den ausschließlich Branntwein verschänkenöen Wirt¬

schaften ist der Ausschank und Kleinhandel auch an den übrigen
Tagen von abends 8 Uhr bis zum nächsten Vormittag 10 Uhr
untersagt.

8 4. Vorstehende Bestimmungenfinden keine Anwendung
auf den Verkauf von Branntwein oder Spiritus durch Avothekea
zu Heilzwecken.

8 5. Der Verkauf von Branntwein und Likör an Ange¬
trunkene ist untersagt.

8 6. Der Ausschank und Verkauf von Branntwein und
Likör ist verboten:

a) an Militärverfonen auf deren Transport nach dem
Kriegsschauvlav und am Tage vor ihrem Abmarsch:

b) . an verwundete, kranke und in der Genesung befindliche
Militärverfonen. besonders an die, die in Lazaretten
und Genesungsheimen untergebracht sind.

c) an Mannschaften und Unteroffiziere des Beurlaubten¬
standes am Tage der Kontrollversammlung;

d) an die zur Musterung und Aushebung sich stellenden
Wehrpflichtigen am Tage ihrer Gestellung, wie am Tage
zuvor.

8 7. Der Regierungspräsidentist berechtigt, in einzelnen
besonderen Fällen Ausnahme von der Bestimmung des 8 1 zu-
zulaffen.

8 8. Zuwiderhandlungen werden, gemäß 8 3 der eingangs
bczeichneten Bekanntmachung mit Gefängnis bis zu einem Jahre
oder mit Geldstrafe bis zu 18 000 Mark bestraft.

8 8. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.

Wiesbaden, den 21. Juli 1815. 15U
Der Regierung spräsident, gez.: von Meister.

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Verzögerungen bei eiliger Aufnabme

von Schwangeren wird darauf hingewiesen, dab solche im
Städtischen Krankenhaus und im Wöchnerinnenasvl auf der
Schönen Aussicht jederzeit Aufnabme finden können. 8v

Wiesbaden, den 8. August 1815.
Der Polizei -Präsident . 3 . 25.: Welz.
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Mitbürger!
Für hje bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen haben sich die Unterzeichneten Parteien aus die nachstehende

gemeinsame Kandidatenliste
aeeiniot_ Wir haben es in der gegenwärtigen ernsten Zeit sür geboten erachtet, unserer Bürgerschaft die Aufregungen einer
Waülkamvfes zu ersparen und auch unsererseits Zeugnis geschlossener deutscher Einigkeit abzulegen.
Wahlkampfes ^ Mitbürger, dringend von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und den vorgeschlagenen Kandidaten
ihre Stimmen zu geben.

Mi

trlchk'
»ttrtfH
wiextcl)
»« >3

III. Abteilung: II. Abteilung:
Ludwig Barner, Stadtkämmerera. D.
vr. Hermann Bauer, Professor
Max3. Müller, Kürschner Meister
Joses Ochs, Bauunternehmer
Hermann Reichwein, Architekt
AlbertSchröder.Handwei kskammer-Syndikus

UNd
Rarl Bauer, Geschäftsführer

als Ersatz sür
Zranz Andres. Gütervorsteher.

Emil Becker, Kunst- und Handelsgärtner,
Lanogasse 56

Friedrich hildner. Architekt
Ludwia Walther, Hotelbesitzer
Emil Zorn, Hotelbesitzer.

Die Wahlen finden statt:

l. Abteilung:
Dr. Zriedr. Bergmann, Verlagsbuchhändler
Gustav von vreifing. Generalleutnantz. D.
Dr. Ludwig vreqer, Rentner
Dr.Rick. Zriedländer, Sanitätsrat
Franz Lohse, Regierungs- und Baurat
Fritz 5iebert. Iustizrat, Rechtsanwalt

und Notar
Ersatzwahl für

Alfred Esch, Brauereibesitzer(bis Ende 1919):
Georg Rrücke, Rechtsanwalt.

für die III . Abteilung : Montag , den 22. November 1915, vormittags
10  Ahr bis nachmittags2 Uhr und4 bis8 Uhr für die Wahlberechtigten,

deren Familiennamen mit den Buchstaben:
A bis E beginnen in der Turnhalle Bleichstras;-Schule
F bis K beginnen in der Turnhalle Luisenstratz-Schule
Li bis R beginnen in der Turnhalle Höh. Töchterschule

(Eingang Mühlgasse)
18 bis Z beginnen in der Lehrstraß-Schule.

für die II . Abteilung : Dienstag , den 23. November W5 . vormittag;
\0  Uhr bis \ Uhr und nachmittags3 Uhr bis 6 Uhr:

im Rathaus , Zimmer 36 a (I. Stock)

für die I . Abteilung : Donnerstag , den 25. November M5 , vormittag;
von \0  Uhr bis \ Uhr:

im Rathaus , Zimmer 36 a (I. Stock).

Wiesbaden, den 20. November 1915. _
Die Vorstande , _ . .

des Mablvereins der cyortschrittlichen Volksvartei , des Innungs -Ausschusses, der Kouservatwen Vereinigung,
«U ^ Na « - n - llwW V « «t » s7 de« Soziald - m ° ,rattsch - n Wahlvereins . des Zent - mns -Wahlve - eins.

Das Wahlbüro der vereinigten Parteien befindet sich an den Wahltagen im Hotel „ Anion ", Neugaffe Nr . S, 1 Treppe hoch^
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Lurttnli8 Wiesdkulen.
Sonntag , 31 . Sov . :

Nadim. 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

VORTRAGSFOLGE.
1. Grosse Leonoren - Ouvertüre

Nr . 3 L. v . Beethoven
2 . Symphonie in C moll Nr . 1

Joh . Brahms
I . Un poco sostenuto —

Allegro.
II . Andante sostenuto.

III . Un poco Ailegretto
e gracioso

IV . Adagio — piu Andante
- Allegro manon troppo,
ma con brio.

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren d . Saales
und der Galerien werden bei
Beginn d. Konzertes pünktlich

feschlossen und nur in denwischenpausen geöffnet.

estellen Sie in J . Msyer ’sOEL
haus , Strassbnrg i. £ .,

Steinstrasse 65

Salatöl -Ersatz

Klavierstimmer (blind)
Jos . Rees . Dotz '-eimer Str . 28,

«Fernruf .'>985 ). 2964
Hebt auch auswärts.

Bergwerk
aufgeschlossen , in Mitteldeutsch¬
land gelegen , zu verkaufen , evtl,
werden andere gute Werte in
Zahlung genommen und noch
bar Geld herausaezahit . Anfr.
befördert unter F . E . C . 90 -1
Rudolf Moste , Frankfurt
am Main . M669

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris , 19 . Nov.
Sproi . Rente . . . .
Italiener . .
Kuss. Itons. I. Ü . . . .
Spanier . . . . . . . .
Türken (unlf .),.
Türkische Lose . . .
Metropolltaln.
Banqne Ottomane . .
Rio Tlnto . . . . . . . . . .
Chartered .. . . . . . . .
Debeers.
Elastrand
Gold Heids . . . . . . . .
Randmines . .

V. K.
65 .10

1520
30L-

118-

L. K.
65--

1527
299--

112-50

Bei Witterungswechsel

deutsche

tarnen - LÖcische
in grosser , gesohmackooller ßiusioaAlf

ßagerbesiände zu alten Preisen . z/lnfertigung n. UTlass.

ßeinen/iaus Georg S &fmann
ßanggasse 37.

Er

S

bau

ind 1

lungen
.. . 1

an der Tagesordnung.

? ? Was ist zu tun ??
r

Londoner Börse.
Not. V. K. L. K.

65 - 65 -

, . Salatol“
D. R . P . angem.

reinschmeckend , 1 Liter
Mit. l . EO

abStrafjburg , Behält .extra |
Grogbezug billi -rer.

Jedes Quantum lieferbar.
Für größere Orte
Vertreter gesucht.

Zum 1. Jan . wird für einige
Monate von 2 Damen „

»in « elegante 3036

mit allen » touemitdjfeiten zu
mieten gesucht. Angebote mit
näheren Angaben und Preis
unter F . 419 an die Ann .-Exv.
D. Schllrmann . Düsseldorf.

»hrstühle"'-°'"°"'- — , - : geflochten,
u. repariert . Stublmacberet
>iav. Mauergaile 6. 75S2

London , 18
Consols .
Japaner . .
K% Brasilianer . . . .
Portugiesen . . . . . .
Baltimore.
Canadian Pacltlo . .
Erle . .
South . Pacltlo.
Union Pacific.
United States Steel

100 .62
198 . -
47 -12

109 -87
147 -62

92 .50

99 75
198-—
47 .28

10E,375
147--
92-62

New-Yorker Börse.
STew-York , 18 Not.
Tendenz für Geld . .
Geld auf 24 Stunden . .
Sllber -Bulllon . . .
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.

St. Paul Share»
Deny .h.RiöQrande Com
Erie comm.
, . do fst . prefered .
jfllnols Central Shares
Loulsvllleu .NashvilloS
Miss. Kans&Texas cont.
. . . do . . . .do .pref
Missouri Pacific comm
New-York Centralbahn
Norfolk n.Westerncom
Northern Pacific comm
Readlng oomm. . . . . . .
Rock Island com.
Southern Pacific.
,, .do. Raliwoy com

do. do pref
tfnlon -Pacltlc comm. ,
.do . . . prefered
Wabash prefered.
Bethlehem Steel.
Anaconda CoppOr.ctrlc . .Ocnerai -Eiecl
UnitedStatesSteelCom

V. K.
behpt.

2
51-

107’/«
94'/4

186°/.
94l/s
16>/4
443/.
58-

109-
125

7®/s
7‘/2

102t' .
UjWs
116-
82*/»

1021/.
24

iii B/«
838/»
47*/.

478-
89 '/°

177*1»
87*1»

L. E.
schwa

l sö
51 -/»

108
94 3/i

18592

15*/»
45*/°
58*/s

1083/«
126

7‘/°
7°/,

103 */s
l 187/s
115'/.
33ha

Park -Konditorei
”Wilhelmstrasse 36 , Telephon 6233

Lieferung aller Konditoreiwaren in unüber¬
troffener Ausführung nach hier, auswärts u. ins Feld

Theodor Feilbach,
Grossh . Hess . Hoflieferant.

F102

Re nknanUaii  a.6. und Mnsvmidmngs:
dank zu Darmstaöl.

Die Einlösung der Rentencoupons für 1915 für
Wiesbaden und Umgegend erfolgt im Monat
Dezember bei der

Bank für Handel und Industrie, Filiale Wiesbaden,
zu Wiesbaden, Tannusstrasse Nr. 9.

Die Rentencoupons müssen mit der vorge¬
schriebenen Lebensbesdieinigung versehen sein.

Darmsladt, den 12. November 1915.
M667 Die Direktion.

HbteiSiru
ist

ein bewährtes , oft angewendetes,
wohlschmeckendes,

schleimlösendes

Hustenmittel
Preis : Flasche mit 230 gr Inhalt.

» » 550 gr .
.. 1000 gr „ .

M. 2-50

" 7.50

Akker ’s Abtel-Sfrup (nur echt mit Namen«^ ^
durch die Apotheken zu beziehen . Wenn n _ ^
rätig , kann Akker ’s Abtei - Sirup Eine
nächsten Hauptniederlage beschafft werde • ^
Schrift über Akker ’s Abtei -Sirup ist Kosten
L. J . Akker in Emmerich a . Rhein zu bezieß

Zu haben in Wiesbaden : Löwen -AP®̂ ^ . jt>en in wiesuaaen : *“
Langgasse 37, Oranien -Apo« '
nusstr . 57, Schützenhof -Apoth

ras gasse 11, Theresien -Apotheke . Rhein.
Strasse 24 , Victoria- Apotheke , ke,
strasse 41 ; Biebrich: -j
Mainzer Str . 30 u. In allen Obrig*n im

Die Abteilung IH des Kreis -Komitees vom
Roten Kreuz in Wiesbaden , Schioßplatz1, nimmt
nach wie vor Einrichtungsgegenstände jeglicher
Art für ostprentzische Wohnungen , Kleider,
Wäsche nsw . entgegen.

Außerdem sind erwünscht gestrickte Woll -Abfälle,
Metalle , Staniol , Konserven -Büchsen, Rhein «und
Moselwein -Flaschen . 2754

WellerbmA der WelterdieiiME
VorattSsichtlichc- Witterung für 21.

Vielfach noch wolkig, doch trocken. Nachts men—
Wasserstand r Nheinpegel Caub gestern 1-

stabnveael aestern 1.44 . beute 1.40.

-wj

81«Rodvr. Sonnenausgang 7.33 l
Sonnenuntergang3.5L1 iitpJ"1


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

